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Die Jünger Moskaus.
,n ^ diesen Tagen hat die Kommunistische
• <» r-1 D e utschlands,  wie wir berichtet haben,
in Berlin ihren dritten Parteitag abgehalten . Dis
rommunistlsche Bewegung darf vielleicht gerade im jetzi¬
gen Augenblick ein besonderes Interesse beanspruchen,
da die K. P . D. durch die Spaltung der Unabhängigen
naturgemäß neuen Zuzug erhält . Die Verschmelzung
der von den Unabhängigen abgesplitterten Neukommu-
nlsten mit der K. P . D steht unmittelbar bevor. Schon
aus diesem Parteitag saßen Düumig  und andere
frosten der Neukommunisten neben dem Vorstand der
K. P . D. Herr Sinowjew,  der sich um die Spal¬
tung der Unabhängigen ein besonderes Verdienst er¬
worben hat hielt es für nötig, für die Neukommunisten
um gut Wetter zu bitten . In dem Brief , den der
Vorsitzende bekanntgab , erklärte Sinowjew , es sei seiner
Ansicht nach die erste Pflicht der Kommunistischen
Partei Deutschlands, der linken Unabhängigen Sozial-
demokratlschen Partei nicht engherzig gegenüberzu-
stehen. Diesem Wunsch hat man sich gefügt und hat
beschlossen— und das ist eigentlich das einzige positive
Ergebnis dieses Parteitages —, am 3. Dezember einen
-Lrer schm elzungsparteitag  einzuberufen.

Freilich bleicht auch nach dieser Verschmelzung die
kommunistische Bewegung uneinheitlich . Es ist bekannt
daß links von der K. P . D. noch die Kommunistische Ar¬
beiterpartei Deutschlands steht. Sinowjew hatte zwar
auch empfohlen, sich mit der K. A. P . D. auszusöhncn
und ihr gegenüber mit mehr Toleranz aufzutreten als
bisher . ,,^ n die Reihen der vereinigten kommunistischen
Partei gehören nicht nur die Arbeiter aus der K. P . D.

£e-r S-  D -, sondern auch die besten ehr¬
lichen Arbeiter aus der K. A. P . D." So Sinowjew
aber hierin folgte man seinem Winke nicht. Vielmehr

ein Antrag Annahme, der vor einer Angkiederung
der K. A. P . D. warnt , da diese Partei sich in einem
Zustande der Zersetzung befinde und so der Sache des
Kommunismus schaden könnte. Infolgedessen wird also
auch die vereinigte kommunistischePartei nicht alle
kommunistischen Gruppen umfassen. Die K. P . D. ist
der K. A. P . D. bei weitem nicht revolutionär genug
und schon muß sich die K. A. P . D. wieder gegen noch
werter linksstehende Gruppen verteidigen.

Von dem Berliner Parteitag wird man schwerlich
sagen kimnen, daß er irgend einen besonders imvonie-
renden Eindruck gemacht hätte . Nein äußerlich ging es
natürlich nicht ohne rote Fahnen mit den üblichen
phrasenhaften Inschriften ab. Ja , man hatte noch
etwas Besonderes geschaffen, indem man eine Landkarte -
zeigte, auf der Sowjetrußland in schönstem Rot pranote.
Vielleicht wollte man damit den blutigen Terror eines
Lenin und Sinowjew andeuten , der sich nicht nur aeaen
die verruchte Bourgeoisie, sondern auch, wie der
Menschewist Martow in Halle sehr eindringlich geschil¬
dert hat , gegen das Proletariat auswirkt . In den
Reden legte man sich jedenfalls eine gewiffe Zurück¬
haltung auf . Natürlich fehlte es keineswegs an den
unvermeidlichen Phrasen , aber man zeigte sich etwas
weniger blutdürstig , als viele angenommen hatten Im
Versammlungslokal ging es eigentlich recht ruhig und
gesittet , man könnte sagen bürgerlich, zu

Es ist ja nicht gerade ein Zeichen der Stärke daß
man die Mitgliedszahlen nicht bekanntgab . Und man
machte auch lein Hehl daraus , daß die K. P D keine
Massenpartei geworden sei. Möglich erscheint, daß die
von anderer Seite verbreitete Meldung , die K. V D
umfasse rund 60 000 Mitglieder , zutreffend ist. Zweier¬
lei war für den Parteitag von vornherein selbstver¬
ständlich. Einmal , daß man den Kapitalismus hier
wieder gründlich zur Strecke bringen würde . Das haben
die verschiedensten Redner denn auch besorgt, und sich
wieder für die politischen Arbeiterräte begeistert.
Ebenso selbstverständlich war von vornherein , daß man
sich voll für Moskau einsetzen würde . Dem deutschen
Proletariat bescheinigte man, es habe versagt , als es
galt , die Sowjettruppen zu unterstützen. Ein Redner
bedauerte ungemein , daß man keine Hilfstruppen für
die Russen aufgestellt habe, und sich nicht mit den
Sowiettruppen vereinigt habe, als diese im Korridor
standen . Daß die Nachricht von der Niederlage des
Generals Wränget lebhafte Begeisterung auslöste , ist ja
nicht weiter überraschend. Es entsprach daher nur den
von dem Parteitag vertretenen Anschauungen, wenn
der Vorsitzende erklärte , das deutsche Proletariat grüße
die russischen Brüder mit dem Bersvrechen. der russi¬
schen Roten Armee bald die deutsche Rote Armee an die
Seite zu stellen.

Wenn man sich auch auf dem Parteitag in den Reden
im allgemeinen eine Mäßigung auferlegte , so wird
trotzdem jeder wissen, was die Uhr geschlagen hat . Zu¬
dem fehlte es auch keineswegs an Kampfproklamationen.
Däumig war offen genug zu erklären , man werde den

Kampf mit legalen und illegalen Mitteln führen . Eine
ganze Reihe solcher Äußerungen ließen sich mühelos zu¬
sammenstellen. Schon in der Begrüßungsansprache er¬
klärte^ Stöcker: „Die Wetterzeichen stehen auf Sturm.
Schaffen wir in den kommenden Wochen und Monaten
eine geschlossene, schlagfeste Armee , belebt von einem
Geist und einem Willen und geführt von einer festen
Leitung , dann werden wir über Deutschland niederhoten
die schwarz-rot -goldene Fahne und hissen über der deut¬
schen Räterepublik das Banner der Weltrevolution,
der kommunistischen Internationale ." Rach solchen Be-
keurltnissen werden sich dieKommunisten kaum wundern,
wenn die Regierung , wie es nach der letzten Rede des
Reichskanzlers zu erwarten ist. der kommunistischen Be¬
wegung mehr Aufmertsamkeit zuwenden wird als bis¬
her. Die Jünger Moskaus haben ja nie einen Zweifel
darüber gelassen, daß sie jeden, der sich ihnen in den
Weg stellen will, unschädlich machen würden , genau wie
es in Rußland Lenin . Sinowjew und die anderen
Herren von heute taten . Eine derartige Kampfansage
verlangt Abwehrmaßnahmen , über die man sich im
Lager des Herrn Levi nicht entrüsten sollte, denn
schließlich heißt es doch immer noch mit Recht: Nur die
allergrößten Kälber wählen ihre Schlächter selber!

Bom Reichsrat.
Br . Berlin , 5. Nov. sEig . Drahtbericht .) Der gestri¬

gen Reichsratssitzung, die vom Reichsjustizminister Dr.
H e i n z e geleitet wurde, lag der Gesetzentwurf über
Verordnungen für die Übergangswirtschaft , ferner der
Entwurf eines Luftverkehrsgesetzes, eines Gesetzes über
den Waffengebrauch des Personals der Reichsfinanz-
verwaltnng und ein Gesetz über die wirtschaftlichen Ver¬
einbarungen mit Deutschösterreich, der Tschechoslowakei
und Ungarn vor. Sie wurden den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen. Ferner wurde mitgeteilt , daß die
Jahresberichte der Eewerbeaufsichtsbeamten für 1919
erschienen und ausgegeben sind. Über die Vorlage , be¬
treffend die Prägung weiterer 50-Pfennigstücke aus
Aluminium im Gesamtbetrags von 50 Millionen Mark,
berichtete Ministerialdirektor Kämpe,  worauf der
Vorschlag angenommen wurde . Ebenso fand die Vor¬
lage, betreffend Zollabfertigung in Curbaven , ent¬
sprechend dem Anträge Hamburgs , sowie der Entwurf
eines Rayon -Steuergesetzes Annahme.

Die Kosten der Besatzung.
mz. Berlin , 4. Nov. Bei Beginn der heutigen Sitzung

des Hauvtausimusies des Reichstags gab Reicksschatzminister
v. Raumer  beim Etat für die besetzten Gebie 'te
eine Erklärung ab. in der er u. a. sagte : In einem Teile
der Berliner Presse sind über meine gestrigen Ausführungen
im Hausdaltsausschuh so unrichtige Mitteilungen gemacht
worden . daß ich Veranlassung nehmen muh. sie richtig zu
stellen. Auf die Frage des Abg. Helfserich.  ob nicht
ander den von Loucher  in dem Bericht an die französische
Devutiertenkammer gemachten Schätzungen der durch die
Besetzung bis zum 1. Mai 1821 entstehenden Kosten auf vier
Milliarden Eoldmark andere ziffernmäßige Unterlagen Vor¬
lagen . habe ich eine Reihe von Zeitungsmeldungen von bel¬
gischer, englischer und amerikanischer Seite mitgereilt . Ich
habe hierbei ausgesührt . das, diese sämtlichen Nachrichten

oo ffen sichtlich unrichtig und unvollständig
sind, dah sie keinerlei Grundlagen für die Kostenveranlagung
ergeben können. Ich möchte darauf binweisen . dag auch
Selfierich . wie er mir selbst soeben bestätigt , dah die Kosten
der amerikanischen Besatzungsarmee sich täglich auf 1 220 000
Dollar belaufen, als nicht möglich und offensichtlich unrichtigbezeichnet.

W.  T.-B. Setlin , 4. 9?ot>. Der Sauptausschuh des Reichs¬
tags nabm bei der Weiterberatung des Etats für die be¬
setzten Gebiete einen Antrag auf Herabsetzung der
Besatzungszifser und Begrenzung der Kosten
zu drangen , einstimmig an . Ferner wurde ein Regierungs-
rinnma. .die Kosten für die Besatzungsbehörden von 20 auf
40 Millionen zu erhöhen, ebenfalls angenommen . Desgleichen
wurden einige weitere von der Regierung geforderte Er-
boliungen bewilligt . Auherdem wurde ein Zentrumsantrag
ougerommen . darauf binzuwirken . daß die Zahl und die
Tätigkeit der im Rheinland avfgestellten Delegierten
nch im Rahmen des Rheinlandabkommens hält.

Die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund.
. Stockholm. 4. Nov. Wie Leon Bourgeois
dem Pariser Vertreter der ..Nordiska Preßcentralen " er¬
klärte . steht die Frage noch offen,  ob die Generalver-
jammlirng des Völkerbundes in Genf sich mit der Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund beschäftigen wird . In fran-
zonschen. Volkerbundskrellen wünsche man . dah diese Frage
jetzt >.i cht behandelt  werde , da sie erhebliche Schwie¬
rigkeiten Hervorrufen werde. Niemard denke daran
Tcut 'chland endgültig auherhalb des Völkerbundes zu halten '.
Lebt aber wo die Wie der gutmackungsfrage  noch
nickt gelost sei wurde die öffentliche Meinung in Frankreich
>wd Belgien sich einstimmig weigern . Deutschland in den
Völkerbund zuzulassen. Ern Antrag auf Aufnahme Deutsch¬
lands in. den Volkerbund wurde in Genf ernste Reibungen
«rvorrufen . wodurch die Eristenz des Völkerbundes auf das
iviel gesetzt werden könnte.

Überfüllung im Lehrerbernf.
O ar®r- 4- Nov. (Eig. Drahtberickt.) Wie der ..B.
L--A. meldet, werden wegen Überfüllung des Lehrerberuies
die Pravarandenan ft alten geschlossen.

Die Etatsdebatte im Reichstag.
W. T.=B. Berlin , 4. November.

Haushaltŝ beute die Beratung des Reichs-
Helfferich (D.-Natl .l wies jede Zensur seiner

I oon leiten des Abg. Schiffer wie auch von
eüt, tj ., »Ministers zurück. Der Redner warnte vor
oberichlesischen Autonomie , nicht io sehr vom vreubischen

*au ?f a*5 im  Hinblick auf die Wirtung , Die oer
« -^ „Gedanke schon auf einen groben Teil der oberjchlesischen
«m"Äkerung ausgeubt habe . Der Minister solle sich lieber
twia  stbergnfse der Polen kümmern , da schon wieder elf

in Bromberg verhaftet wurden . Der Redner pole-
W ' rcle*i;0vInn  gegen die Auherungen Scheidemanns üoer
$!!L„ ni.tbtniä m.0 der Beamten und Soldaten vom Treueid

" Kai er und über die Offiziere . Der Kaiser ist.
SrL 01 rseitrtea  zu vermeiüen . nach Holland gegangen.
-fR • Miller -Franken hatte es freilich lieber gesehen, ihn

efr.. ®:otise seiner Garden den Tod suchen sehen. Redner
Draesch-r^rganisationen ein . Er warnte vor

c™„w 1DS! • l en  roten Armee und vor der Anknüvftlng von
dczieliungcn mit Rußland . die nur ein Vorwand

,wa„r¥t tl ,en* oem Boi ' chewlsmus Tür und Tor zu ösfnen.
LMM er noch die energische Ablebnurg der Diesel-

i!e der Entente gefordert hatte , ging der
k*  w - 5,o .̂ esoreckung des Etats über . Er bezweifle, dah

in ^ erchgewicht wiedcrherstellen lasse. Den Ausgaben
nn" gn:r-- -o^ üiarden stunden an sicheren Einnahmen nur
i- r. « gegenüber , so dah 70 Milliarden ui gedeckt

^/cherden aus dem Reichsschatzamt de-Matssckuld 40 Milliarden , beute 210 Milliarden
und am Ende des Recknungsiahres wird sie auf 325 Milliar-
kk»r,? ^ " gen sein. Eine Bankrotterklärung  ent-

sh QS ? ^ck > Nicht von seinen Verpflichtungen gegen
samten , gegen dre Verstümmelten und gegen die

>,̂ douu besprach der Redner die Valutasrage.
gWettrenr  en zwischen Löhnen und Preiien und
bi tonte die Notlage der kleinen Rentner und Pensionäre,
rx 5.? Steuergesetzgebung. verschärfe deren Lage noch. Hier
könne wenigstens eine Milderung einsetzen. Das Stocken der
^o ûta führe zum Export . Run würde mit dem Reichs-
notovrer Errft gemacht. Das ganze Opfer bringe , wenn es

ganze 55 Milliarden Mark , decke also noch
>!• eÄ m<? r£ te  Bedürfnisse eines Jahres . Dazu komme
dre Erbschaftssteuer mit ihrer 35- bis 70prvzentigen Abgabe,
n . diner Zermalmung des Bürgertums , wie
uo.. ichl.etzllch auch der radialste Sozialismus sich nicht besser

könne. Unsere Wirtschaftskraft sei somit am Ende
sb" r Kraft ., Da nutze keine Schönfärberei . Die Entente

bre ff tn0e  ioljeit , wie sie sind. Daher müsse eine feste
unserer Verpflichtungen festgesetzt werden,

re MindererHiage bei der Post und Ei enbabn mühten
genau untersucht werden. Tariferhöhungen dürfen nur er-
folgen wenn es gar nicht mehr anders gebt . Eine weient-
^ I ' Okelnfachung der Steuergesetzgebung müsse ersolgen.
Der Redner forderte eine Revision der Reichsbesoldungs-

In  bcm Sinne , dah die Besserstellung von Landes-
bcamten gegenüber den Reichsbeamten vermiede » werde.
Es vaste auch nicht zur Sparsamkeit , dah 25 000 Beamten-
ttcllen neu geschaften und durch Nachtragsetat vom 6. August
duses,Jahres in aller Stille neu eingerichtet wurden . Seine
Partei lehn e rede Sozialisierungab.  Sie vrokla-
miere nicht den Klastenkamvf . sondern die Klassenversöhrunz.
tWiderspruch.) Die Sozialpolitik habe den deutschen Arbeiter
belseigestellt als irgend einen anderen auf der Welt . Nur
knrch, Versöhnung tonne ein Ausgleich zwischen Kapital und
Arbeitern gesunden werden . In England sei das ia auch
der Fall gewesen. Tie Sozialisierung der Gesinnung werde
ans beiden Seiten dazu..helfen . Die soziale Versöhnung ist
VateUauRs ^̂ " 8ung für die Wiederaufrichtung unseres

Reichsfinanzminister Dr . Wirth bedauerte , dah der Vor¬
redner vielfach die Grenze des Erlaubten überschritten habe,
habe er doch selbst während seiner Tätigkeit als Finanz-
wrnlster keine Geistesblitze besonderer Leistungsfähigkeit zu-
nickgelasten. Das Weigbluten des deutschen Volkes habe
schon wahrend des Krieges begonnen . Dah die Autonomie
Einzelner Lander den Bestand des Reiches nicht gefährde,itihe fest, da die Rcichsvost. Reichselsenbabnen urd Reibs-
ftcuer eine starke gemeinsame Klammer seien. Dah die Durch¬
führung des R e , chs n 0 t 0 v fe r s zu Härten führen könne,
wez.iell gegenüber.,der Landwirtschaft , sei möglich. Aber in
Weimar ist ausdrücklich bestimmt worden , dah auch der Besitz
zum Reichsnotopfer berangezogen werden solle. Angesichts
der Entwertung des Geldes ist ja eine Einziehung auf der
Grundlage des Reichswehrbeltrages ganz unmöglich. Des-
gieichen sei der Vorwurf wegen der 25 000 neu geforderten
Beamten unberechtigt, da es stck um die durch die Steuer¬
uberrahme bedingten Stellen , bandle . Dah die Sundert-
tausende von Mennben . die nicht in der Produktion sieben,
sich in schwerer Notlage befinden , weih ich. Um auch ihnen
U, be len. werden wir Ihnen in den nächsten Tagen eine

landen vor . läge  zugehen lasten , um ihnen das
tägliche. Brot zu sickern. Das ganze Problem ist die
ffta .bilrsierung unserer Valuta.  Dieses Problem
ist dre Sauvtaufga .be des Kabinetts . Die Lö'unq aber ist

ÄlL ) ' &ier i0“ te öerr  Dr . Selfferich mitarbeitem
. tD . Vpt .1 betonte , dah die Kohlen - und Eistn-
mdustrie allein die Einfubr von Lebersmitteln ermöalick>e

ÄftrSfefr k'ra,1.'5 v"

Bemerkungen des Abg . Dr . Selfferi»
die Weiterberatung aus Freitag 12 Uhr-

auheroem Änsragen. Interpellationen und kleine Vorlageiü
Lüluh der Sitzung nach 7 Uhr.
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Die Berfasinngsberatung iu der Landesverfammlung.
mz. Berlin» 4. November.

°!„ der preußischen Lande-reisvminluno wurden heute bei der fortge¬
setzten zweite » Lesung des V - rsalkungs - ntwurf - s die
Nusschllßuoi schlüge angenommen, denen zufolge di- Mitglied-! des
Ctaatsrotes  und ihre Stellvertreter von den Provinziallandtagen
und in Berlin von der Etadtverorüneten-Versammlung getvählt werde».

Ferner wurden folgende Beschlüsse angenommen: Die Auslösung
des Landtages  erfolgt durch eigenen Beschluß oder durch Volks¬
entscheids Der Volksentscheid kann auch durch einen Beschluß des Staats¬
rates herbeigeführt »erden. Der Beschluß des Landtages, sich aufzulösen,
erfordert zur Gültigkeit die Zustimmungvon mehr als der Häljte der ge¬
setzlichen Mitgliederzahl.

Schluß der Sitzung Uhr.
Nächste Sitzung Freitag, vormittags 1l Lhr. ~f

Die Eeschäftseintcilung.
W. T.-B. Berlin, 4. Slot). Der Ä I t>e ste n a u s s chu ß der preußi,

schen LondesrersammlungHai für die E e schä j l s e i n t e i l u n g solgende
Defchlüste gcsaßt: Die zweite Lesung der B e r s a s s u n g wird i» der
lausenden Woche beendet, die dritte Lesung beginnt am 15. November. Die
nächste Woche blcibi frei, um dem Hauxlausschllß und dem Ausschuß für
das Wahlgesetz Gelegenheit zur Arbeit zu geben. Der Wahlausschuß soll
in der nächsten Woche das Gesetz soweit sordern, daß es der Vollversumm-
lung baldigst zugegen kan».

Die Preuhenumhlen voraussichtlich am 13. Februar.
8b. Berlin. 4. Nov. Der Ältestenrat der vreutzicken

Landesversammlung besprach beute ausführlich den Waol-
termin: dabei wurde der 13. uebruar 1921  als vor¬
aussichtlicher Wahltag genannt. . ^ , .. . ,Der Ausschuß für die Neuwahlen tn Preußen hielt beute
eine Sitzung mit Mitgliedern des Reichstagsausschusses für
die Wahlen äb. Dabei kam man nach langen Besprechungen
dahin überein, daß es unzweckmäßig sei. sur die Neuwahlen
jetzt noch eine neue Wahlkreiseinteilung vorzunehmen. Der
Ausschuß wird deshalb für die kommenden Wahlen auf die
Neueinteilung von Wahlkreisen verzichten.

Der Friede mit Rumänien.
mz. Berlin . 4. Nov. Der deutschen Regierung ist nun¬

mehr die amtliche Mitteilung der französischen Regierung
über die in Paris erfolgte Niederlegung der Ratifikations¬
urkunde des Versailler Friedensvertrags durch R u m a n r e n
z,'gegangen. Die Niederlegung der Ratifikationsurkunde
erfolgte bereits am 14. September, d. I . Der Friedens-
Vertrag  ist demgemäß in seinen Schlußbestimmungen
zwischen Deutschland und  R u m ä n i e n ,tn Kraft ge¬
treten. Abgesehen von Rumänien ist der Fnedensvertrag
bekanntlich zwischen Deutschland einerseits und dem briti¬
schen Reich. Frankreich. Italien . Japan . Belgien. Bolivien.
Brasilien. Guatemala. Peru . Polen . .Serbien, der Tschecho¬
slowakei. Uruguay. Kuba, dem serbich-kroatlsch-slowemchen
Staate . Griechenland. Portugal . Haiti und Liberia anderer-
>seits in Kiast getreten.

Die internationale CcWerk?chaftskommisiion im
Ruhrgebiet.

mz. Berlin. 5. Nov. Wie die Blätter aus „Essen
melden, sagte Ioubaur.  das französische Mitglied derinternationalen Eewerkschaftskommission. die zum Studium
der wirtschaftlicher Verhältnisse das Rubrremer bereist, in
einer Rede, die Richtlinien des Internationalen Eewerk-
fchaftsbundes sprächen sich gegen jeden Militarismus und
aus Vielem Grunde gegen jed e Bes etzu ng eines
Landes  durch die militärischen Kraste eines anderen
Landes aus. Die internationale Gewerkschaftskommisslon
kenne aber keine Umstände, die aus eine bevorstehende Be¬
setzung des Rubrgebietes hindeuteten.

Die Feier des 9. November in Hessen.
mz. Darmstadt. 4. Nov. Das Gesamtministerium hat

beschlossen, hinsichtlich der Fei er d es 3. Rovemb  e r d. I.
ebenso zu verfahren, wie es für den 1. Mal d. .5. geschah. Es
sind also die Beamten und. Staatsbediensteten, die den
6. November feiern wollen, für diesen Tag zu beurlau-
ben.  Die Milderbeit wahrte ihren abweichenden poli¬
tischen Standpunkt.

Die Münchener Polizeiafsäre.
W. T.-B. München. 4. Nov. Mit der Angelegenheit

Dobner  befaßte sich der parlamentarische. Untersuchungs¬
ausschuß und erhob nach kurzer Aussprache über das Ergeb¬
nis der Zeugenaussagen mit 13 gegen 2 Stimmen folgenden
Antrag zum Beschluß: Die Frage, ob Organe der. Münchener
Polizeidirektion eine Organisation bildeten, die es sich zur
Ausgabe stellte. Menschen gewaltsam zu beseitigen, ist nach
dem Ergebnis der Untersuchungen m,t Rem zu beantworten" " - --- ---- re— an— e. . t 's beaus

des LandDer Vorsitzende des Ausschusses, Abg. Held,  wurde beaus
tragt , über dieses Ergebnis der Vollversammlung
tags Bericht zu erstatten.

Das Ende des englischen Bergarbeiterslreiks.
W. T.-B. London. 4. Nov. Bei der Abstimmung  der

Bergarbeiter wurden 338 045 Stimmen zugunsten der An¬
nahme der in der vergangenen Woche getroffenen Verein¬
barungen und 346 000 gegen deren Annahme abgegeben, rue
Bestimmungen des Bergarbeiterverüandcs schreiben vor.
daß ein Streik nicht erklärt werden kann, wenn nickt eine
Zweidrittelmehrheit  für den Streik vorhanden ist.
und ferner, daß auch noch eine Zweidrittelmehrheit ^vor¬handen. sein muß. wenn während eines Streikes dessen Fort¬
setzung durch eine neue Abstimmung beschlossen werden soll.
Durch die Anwendung dieses Reglements hat also die Kon¬
ferenz der Bergarbeiter den Streik für beendigt  erklärt
und sie rät den Bergarbeitern, die Arbeit unverzüglich wie¬
der aufzurebmen. „ Ä mmz. London, 5. Nov. (Drabtbericht.) Die Bergarbeiter
in A o rksh i r e und Nord - Cumberland  haben die
Arbeit wieder ausgenommen.  Man hont, daß
am Montag der Betrieb wieder überall im Gange ist. Er¬
sichtlich ist, daß der Rat der Bergarüeitersübrer. die Arbeit
wieder amzunebmen. allgemein angenommen worden ist.

Holdings Wahl.
mz. Paris , 4. Nov . Nach einer Meldung der

„Chicago Tribuns " wurde Harding  mit 6587 000
Stimmen zum Präsidenten gewählt.

mz. Paris , 5. Nov. (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung der „Times " aus Washington  wird die
republikanische Partei im Repräsen¬
tantenhaus  eine Mehrheit haben, die 100 Stim¬
men übersteigt . Die Mehrheit der republikanischen
Partei im Senat wird vielleicht 16 Stimmen betragen.

mz. Paris , 5. Nov. (Drahtbericht .) Nach einem
Radiotelegrcimm erklärte B y r a n einem Vertreter der
„United Preß ", Wilson  möge sofort zugunsten von
Marshall zurücktreten.  Dieser solle sofort den neu¬
gewählten Präsidenten Harding  zum Staatssekretär
ernenneir und dann ebenfalls zurücktreten. Dadurch
käme Harding ein halbes Jahr früher auf seinen Posten
und könne bedeutend früher sein Programm zur Aus¬
führung bringen.

Wiesbadener Nachrichten.
Dreh- und gleischwirtfchast in Nassau.

Bvi der Bezirksfleischstellefür den Regierungsbezirk
Wiesbaden in Frankfurt a. M. fand am Mittwoch. den
3. Aovemcker. eine Besprechung wichtiger wirtschaftlicher
Maßnahmen  nach Äu'hetbung der Zwangsbewirtschar-
kun» von Bi oh und Fleisch statt. Vertreten waren außer den
in Frage kommenden Behörden die interessierten̂Berufs- und
Verbrauchevorganifationen. Als wichtigstes Resultat der
Konferenz kann bezeichnet werden, daß ein b e r u t s stän¬
discher Ausschuß für  N a sf a u (Regierungsbezirk
Wiesbaden) .gebildet wurde, in dem Landwirtschaft. Vieh
Handel. Metzger,geirerckeund Vrrvraulberorganisaiione» ver
treten sind. Ticker Rastaukche Wirtschaftsausschuß soll in
3ulunfrt der Bezirksfleischstelle beratend zur Seite stecken kür
die mancherlei außerordentlich schwierigen wirtschaftlichen
Fragen, di« sich jetzt nach Aufhebung der Zwangs-wirtschasi
für Bich unld Fleisch ergeben, insbckondcre im Interesse der
gefunden Pretsbi 'dung und damit der Versorgung der Be
völkeiung mit Fleisch. „ . . .. _ .Wie bereits durch dre Preff« mitaeterlt. sind ähnliche
bevulfsständisch« Organisationen zur Unterstützung. der in
Frage kommenden Behörden für Die einzelnen Wrrtichafts-
gebiete und unter Zusammenfassung derselben als Spitzen-
organisatienen gebildet bezw. in der Bildung begriffen. In
der Besprechung bei der BezirksileMstelle wurde ferner so¬
wohl von den Vertretern des Viehhandels als des
Metzgergewerbes  der Behörde nadegelegi. mittels des
auch bei der freien Wirtschaft gültigen KonzePonsverfahrens
für Vieh- und Fleistckckandel die unlauteren und un-
s a u deren Elemente,  die stch während der Kriegszert
in den reellen Handel als Daraffitem ci'geschstchen hätten,
unnaichfichtlich für die Zukunft auszumerzen. Weiterhin soll
die preußische Staatsregierung gebeten werden, anstatt des
letzt bindend vongesckrieckenenKaufzwangs beim Vieh nach
Lebendgewicht für mindenfleffckme Tiere auch den Kauf naÄ
Schlachtgewicht bezw. über Kops eventuell zuzulasien.

Erneut wurde endlich daraus bingewiefen. daß zum
Zweck der bchorDlicken Preiskontrolle jeder Händler, beim
Ankauf von Vieh den vorgck.ckriebeinenS ckl u ßfch e i n an
die BczirlsfleMstelle cinreicken muß. Händler, die hier-
geigen verstoßen, müssen als unIUverläfsig bezeichnet werden
U'Nid die hieraus firk) er.rrerbenden euEmih -enh-en 5̂ vn!seauenzcn
tragen. (HauLclsenjziehung und gerichtliche Bestiafung.)

Hierzu wind noch bemerkt: Ein« Absenkung der zurgeit

Vortrag im Aleinen Aurhaussaal.
Wer letzt von außerhalb, ein bißchen von Ferne nament¬

lich. auf unlier umfriedetes Wiesbaden blickt, muß den Ein¬
druck reu einem da herrckenden regem geistigen, Leben
empfang,n. Di- Namen ..beuü'tzmter Dichter" grüßen in steter
Folge von den An' cklagsäulen. Betritt man indes die„Sale,
darin das ..geistige Le'ben" ein,gefangen werden toll, so ist der
evireuliche Eindruck nickt voll zu gewahren . Die Sale stnd.
vorläufig, noch ein wenig zu groß. , , r.

Auch im Kleinen Saal des Kurhauses verlor stch smern
abend das Häuflein der allzeit Regen und Getreuen obrer
Hundert, sich unteieinanr»er längst gut bekannt, düÄten es
am Anscnlg gewesen sein, am Schluß weniger. .

Tuotztvm mit dem gestrigen Abend crue ganze Beruhmt-
heiirn'chau inauguriert , ein Abonnement auf volle fünf zur¬
zeit Vielgenannte und -goldene eröffn et wurde .

Walter Ha'enclever. Fritz v. Unruh. Kasl Sternbe-.m.
Georg Kuk'er. Heinrich Mann 'ollen der Reibe nach erschei¬
nen Und Herr Eu st a v Ha r t u n a. als Sechtztsm. dem vor¬
maligen Rogisicur des Frankfurter Schauchielbau' es. letzrumr
Jntcstdanten des Darmstäidter Staatstbeaters . war dre Aui-
gabc zugesallen. den Reigen durch aufklärende Worte einzu-
^ " Êine nicht leichte Aufgabe, weil die fünf zu Vorträgen
Verpflichteten ja sonst nickt notwendig zusammcngeboren.
Das Gemeinsame von Heinrich Mann und Unruh zum
Beispiel, ist nicht ebne weiteres ersichtlich. Immerhin : alle-
strini bilden sie. wie eben zeitgenosst che Schrfftffteller. einen

Her/Hartung ^ a'bm sich zur Vervollständigung noch Paul
Kormald. der vor kurzem an anderer Stelle pensonlich rennen
zu lernen ivar. hinzu, aab dem Gunzen., wenn ich recht ver¬
standen habe, im rei'stonbencn Frank Wedeikind eine Art
ge:stigen Stammvater und erzielt« so. wach Lncrarhistorlker-
art . mit geschickt gefetzten Worten ein wie cm Ganzes an¬
mutendes Billd. „ . , ... . . Ä.Die zertrümmerte vergangene Epoche birdete den Hin-
terg' iirh - h'e Zeit des Militarismus und Mammon:smus.
Die ihren Ausdruck im Nain-alismus und ?lmvrMon:smus
grfnvden. dös he'ßt. den Mensicken nur in stmem Verha.t.nm
,)> seiner Umwe.lt behandelt bocke. (S-bims ..Nora . der
Ha"vtmann des ..Sonnsnaufgana". selbst Supermanns
Eb,e" wurden da angezogen.l Während die neue dichter,!chc

Weiten chanung. der Ervrersienismus. den Menschen wehr
als Eeffchövr und ^eele. den Menfchen in seinem BerWtues
zum Kosmos hinstelle.

für viele Dolkskreiff« immer noch unerschwinglichen Flerch-
vrei-'e wird vornehmlich dann eintrrten. wenn das rau¬
fende Publikum  in systematischer Celbstkilfe NM
weigern  würde , die übermäßig b ob e n P r e t i c zu
zahlen und im Kauf zurückhielte.  Sand in Sand
brevmit werden dann auch die Metzger im Viebankaui zu-
rüäihalien. und die Folge hiervon wird lein, daß die uv:r<-
triebene urid wilde Preiskonkurrenz beim Vrehbalter„ crn
Ende nimmt. Der Kaufstreik des Publikums gegen über¬
mäßige Preise wird unbedingt den Erfolg der Prerssenkung
im Gefolge backen. _

— An- und Abmeldung von Wohnungen der Besahungs-
angeüörigrn. Auf die im Anzeigenteil veröffentlichte dies-
ckczügliche Bekanntmachung oes städtichen Wohnungsamts
wird hiermit besonders aufmerksam gemacht. Ta die dem
Wohnungsamt zugehenden Meldungen zukünftig die Unter¬
lage für die Regelung der Dtietzablungenund etwaiger wn-
tiaer Anffvrsiche bilden werden, liegt es im eigensten In¬
teresse aller Vermieter, di- Meldungen möglichst genau unv
rech'zeitig dem Wohnungsamt zuneben zu lasim. ckn- unv
Abmeldevordrucke lirgen auf dem Wohnungsamt. Ndein-
straße 21. Zimmer 25. wührê ^  SvreMunden zur Aus¬
füllung bereit.

— Erhebung von Verzugszinsen von rückständiger Ein¬
kommensteuer im Rechnungsjahr 1928. Das Finanzamt
Wiesbaden gibt bekannt: Nach 8 104 der Relchsach.oabermrd-
num sind für nicht rechtzeitig gezackste Einkommensteuer,cker-
zuigszin'en (5 Prozent zu entrichten... Die Erhebung eriolgt.
1. wenn der fällige Steuerbetrag langer als einen Monat
vom Fälligkeitstag ab im Rsickitond geblieben ist. uns
2 wenn die Bczugszinsen den Betrag von 5 M. über¬
steigen. Tie Fälligleii-staae sind im StMeranff-̂ erungs-
schreiben angegeben. Die Bestimmungen über die Verzinsung
finden auch auf die vorläufige Steueransorderung An¬
wendung.

— Pachteinigungsamt. Nach Maßgabe ^ r Pachtschutz¬
ordnung vom 3. J "Ii l. I .. die am 20. Juli d. J iu Krn.i
Setretrn ist. sind Pachteinigungsamter gebildet, worden, aut
welche die für das Verfahren vor den Mieicinlgungswmte.n
vom 23. September 1918 erlassenen Bestlmmungen ent¬
sprechende Anwendung rinden. Zum Vorsttzenden bes Pack..
ein'llguNigsa.mLs in Wiesbaden. Nü-elĉ-es den und ^and
bezirk umfaßt, ist Geheimer Justizrat L ' e be r. zum Sckrffl-
fübrer Rechnungsrat Laudenbach  bestellt, da das -E .-»
gericht zur Schlichtung der Streitigkeiten zwichen Pachtern
und Verpächtern als zuständige Behörde bestimmt ist. D-.
elfte Sitzung, welche nickt cffentlich ist, findet unier Ist
ziÄbung von vier Beisitzern und Sachrerstandzgen> am
6. November statt im Schöffengerichtssaal des Gerlchts«e-
bäudes. r

— Keine Freigabe der Sasrrwirtschaft. Die bisher vir.,
fach geringe Ablieferung von Hafer an die. Kammunaiver-
bände wird an den zuständigen Stellen auf die Äuffassuns
in landwirtchaftlichen Kremn zuruckucfuhrt. . daii noch un
Laus des gegenwärtigen Wirtschaftsjahres mit emer ,F-er¬
gäbe des Hafers zu rechnen ist. Die « AiiNiabme tiiitt indes
nicht zu: an eine Freigabe >fft nickt zu denken.

— Die landwirtschaftliche Schule Hos Geisberg hat am
3. November ihren Lehrbetrieb wieder aumenommen. Dm
Schule ist außerordentlichstark beiuckt. Die Zahl der Schu.vr
W-vstei.a1 100. das ist mehr, als äe wahrend.rnres Künder.-
jährigen Bestehens amzuweüen batte. Es ist dies um w
ersviUlicker, als in Nassau 10 landwirtfchasiliche Leh-anstgt-
ten bifftelüen. welche alle gut besticht sind. .

— Aus dem gestrigen Viehmarkt stellte sich der Auitr' eb
aus 53 brmder. darunter 14 OÄen. 7 Bullen. y 2 Kühe
bezw. Fäven . 68 Kä' ber. 3 Schafe und 19 Schweine. D-e
Zumbren stammten: Rinder aus der Provinz Hannor-er.
15 Stück aus den Kreisen Unierlabn, Unteriaunus und Wies¬
baden-Land. Kälber aus den Kreisen Limburg und Wester--
hurg sowie aus der Provinz Hannover. Sämie aus dem v." -
teräaum's . Schweine aus dem Goldenen Ermrd,und Wester¬
wald. Der Aiarlt began.i bei regem Geschäftm, Kleinvieh
und verlief demgemäß bei steigenden Preßen in Kalbern, wo
besonders große Nachfrage berrfchte: Schafe und Schwei ne
hielten sich auf der Hobe wie am letzten Markr. Ter Aur-
trieb in Kleinvieh wurde rcksck geräumt. Bei Rindern, die
in Qualität geringer als am Montagsmarkt waren, bröckel¬
ten die Preiffe etwas ab. Hier verlief das Eschalt lang am
und verblieck ein geringer llberstand. Man noilerre.
Och'len:  vollfleifchige. an sgem ästete, höchsten Schlachtwerts.
die nv-ch nickt g:zogen hcrbm. 8o0 bis 8o0M.. runge. flerchlge.
nicht ausgemästete und allere ausgemostete 750 ms ^00 M..
Bullen, vollfleichige. ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts
850 bis 830 M.. vollfleichige. jüngere 7o0 bis 800 M.
Färsen u n d Kühe:  vollslei chige. ausgemasteieFarlen
höchsten Schlachtwerts 800 bis 800 M.. vollzlei chige. ausgs-
mststete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jaihren 700 bis
860 M.. wenig gut entwickelte Färfen 6o0 brs (00 M und
ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte Ku.ie
600 bis 650 M. Kälber:  mittl ere Mast- und beite Saug-

Auch wenn man meint, daß hieraus kern Drama eiit-
stehen könne, empfand man doch leicht des Dortrasendon
Absicht. ^ .In der Tat erläuterte er ic- demn auch Sternheim als den
Dichter sozialer Satire . ZerzaU'er des Weligötzen Mammon.
Bckämpfer des merckantiilm Geistes. Ganz ..umweltig also:
nicht kosmisch. (Rur der Vergleich de« fühllos Bosbarten mit
dem gütig vc-rffteckenden Arvliäre sollte endlich wieder aut-
gegeben werden.) Georg Kaiser sah er als von Sternheim
Abhlängigen und als Stilisten mehr, als Schrprer eines
neuen Rhythmus, denn als Gedanlenoringer. Indes : rein
Sozialem entnimmt ja auch er, ein einziges historisches
Drama ausgenommen, feine Stoffe.

Und im Banne ihrer Umwelt nnden sich selbst die sym¬
bolischen Gestalten Fritzens von Unruh, euch leuchtet hier
das Wort von Mensch und Kosmos am ehesten ein.

Hartung ist selbst der erste Inszenator, der llnruwchen
Dnamen ..Ein Geschlecht" und ..Platz". Er reierte ernrn
Dickter mit begeisterten Worten und provhezslte feinen
Werken ein Schicksal wie etwa Wagners ..Meistcrstngern:
den AuisHtreg vom Nichtoerfftardenwerden. von starrem Be¬
fremden zu geliebtem Allg-mestickesitz. .

Die bei den heutigen Aufführungen sich leicht erbebenden
Theaterskandale iah er als Eeburtsencheinunnen der ihrer
Zeit vovauseilcnden Dichtwerke. Gedenkt man indes des
uns zurzeit gerade nabeliegenden ..Götz von Derllchingeu.
so erscheinen sie nickt als eben unerläßliche.

Aus den Werken aller Behandelten kamen,breite Stucke
zur Verlcffunig. so daß die Dauer des Abends nck über zwei
Stunden bind eh nie. was für die Aufnahmefahigkeil rm Vor-
tnras 'iaQil zu viel ist — selbst bei einem so interessanten und
technisch sicheren Spreckel wie Herrn Hartung. uc>.

Aus Annst und Leben.
— Staatstheater . Was fft's mit diesem so plötzlich über

uns bcreinge'drochenen. durch grün-leuchtende Plakate un^
40-Mark-P«rkeltola8 ausgezeichneten, East Herrn Artur
Flei cher'̂ In musikalischen Kreisen riet man sofort auf un¬
seren geschätzten sangesfrolien Kunstfreund dickes Namens.
— aber nein, der ist es nicht, sondern Herr Artur F I e i scher
von der VoÄsoper in Wien, von desien Errstenz bisher kaum
jemand hier etwas wußte. Herr Fleischer gab gestern zunaM
den ..Alfio" in Mascagnts -Ea va l l « r i a Ru sii ca n a .
Das ..Fuhvinon-ns -Lied" !ana„ er >n derselben ck--.ecklicken
Mellvtzwig wie Me „Fuhrmänner^: ich batte mich schon

von wegen der grünen Plakate — auf eine eigenmächtige,
minder undeut'cke Teriunterlage geireut: aber nein:„ ..Zu
Saufe harrt mein Weib—chen . mein zartlrch. süßes Tau!>-
chen '" Nun . desto mehr imponierte Herr .rleucker durch
se'me überragende, prächtige Bühnenerscheinung. Sein Sv -e.
ist gewandt, ohne durch besonders hervontechcnde oder be-
deut'ame Züge geksmlzeichnet zu fein. Die Hnnoe meist in
den Rock- oder Hosen tacken verstecken— ist. eigenllich melrr
Wienerisch als Italienisch gedacht. Der Gelang, von einem
uikrüftig awsgebenden Bariton getragen., wirkt zuweilen fall
allzu robust. Eine mehr inner -vulkaniche Glut hatte den
Ausdruck beleben müssen: besonders auch bei dem Anwach rn
und Ausbreiten gefährlicher Rackesedanken im Duett mit
„Santuzza". Allerdings batte der Sänger in Frau oder
8mulein Ernster - Daran va  i keine vollentsprechende
Santuzza" zur Seite. Es war eine Santuzza in Miniatur-

Ausgabe: ein winziges, weickvs Figurchen. ein winziges,
weiches Sümmchen mit begrengter Hobe, ganz aufs Lyrische
LiNckchnitten: ein allerliebstes Salon-u.alent. - Hernaw gab
Herr Fleischer  noch den ..Tonw' in Leoncavallos Over
Der Bajazzo"  Den Prolog wußte er in den >«ntime>i-

t'alen wie in den theatralM aufgevaufchten Phrasen reckt
«fffe'ktvoll zu gestalten. Für dm .schaurige Wahrheit ' -m
Drama selbst sand er auch manche zutrcfsenoen Modi,ikatro-
nen des Stimmklangs : namentlich in der wichtigen Szene
mit Nedda" : doch so reckt bebarlich lckien er stck immer erst
zu Wcklen. wenn er mit vollen Segecki lossaihren konnte. Dander Sännen dre Partie :n einer acksckveckend häßlichen Maske
gack, verdient als beweis seiner veviSnIichen Entsagung zu-
aunsten der realisti'cken Wahrheit — beonders gewürdigt
zu werden. Er iand sehr beiföllitz« Aufnahme Allerlei Aus¬
hilfen wa-en auch gestern wieder notig: so sang an Herrn
Sckeaers Stelle Herr Lang  von Duneldors den ..Turrddu
und ..Eanio" mit ausreichendem Gelingen: und ebenso Herr
Pfeifer (von Trier ) den ..Bevvo. rm .̂ Baiazzo". Die
..Nedda" im letzteren Stuck, gab Frau ein B om mer und
charakterisierte mit der ibr eigenen Pn 'ssnkeit. .be/onders ou bdas Vogel-Lied" dieic schlimmste llmvayrzcheinlichkeit unter
all den sonstigen Unglaucklichkeiten des einst so geseierten
italienischen Verismus, Denn der wahr« Ita ' iener bat für
das Gcviev der Singvogel gar nichts übrig: er schätzt die letz¬
teren nur in öl gebraten. ,, 0 . V.

Konzert. Im ..Kasino fand am Donnerstag e;n
Brabms-Ar,end" statt. Es bandelte sich um die Vonührung

von Kla-vierLompositivnen des Meisters durch den Pianisten
Herrn Cornelius Lzarnkawski. Er begann mit den
grandiosen„Hündel-Bariationen". Dick« Tondichtung trägt
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Haarwurzeln,

Haarausfall und
dis Schuppenb ldung und schützt

das Haar vor E .krankung.

Bieocrin
verhindert d .'n

Alleinverkauf:
Schützenhof -

Apotheke,
M Eanggasse 11.

Pecrinol
entfernt alle las ' igen H are
sicher und unschädlich in

kürzester Zeit isst
Hastige Haare.

Parfümerie
emnfl -hlt

—Kopf - und Zahnbilrafeo , —
rrislerkSmme,

Puder und Schminket ).
Seifen.

Spangen u . Zierkämme usw

JUxidteäer-Stiefel
für Kinder und Erwachsene,
la A'isfOhr. in allen Größen.

Boxkail -Silefel
für Heirtn , Damen und Kinder.
Arbeitsschuhe , warme Hausschuhe.

R . Schlißler
BTelsrftafr . 1 , Einen .g Hof, Depot Kein Laden . |

Herren-Sohlen 34  Mk.
Damen-Sohlen 27  Mk.

«nkrtitznug «ach Maß . — Vorschüben. — Beste»
«rrniedrr ; rrstktass-ge « rbeit»trSfte.

WH-WMliirMiiiWO 12L
Sficküre'tmister

Mfc ielsberg 22 . IHiriy«

Elektr. KochtapU
liaUan , Ilerils , Liigeieisci,

Haartrockner . 1112

FlSCk 'etzt : I n,sen *tr> -d'

ONSUn - VEREBN
ff.Wiesbcs Jen is. limgegend

e . 6 . m . b . Hk,

Zentralbüro: Heümundstr. 45,1. St. Telephon Nr. 489o. 490
48 Verkaufsstellen in Wiesbaden n. Umgegend.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Riihöl
g-Voriauf, prima Qualität, per Liter 25 Hk.

Feinstes Tafelöl
per Liter 23 Mk.

Auf diese Preise erhalten unsere Mitglieder noch den im
Statut festgelegten Rabatt von 4 %.

Anfnihf- n. FiunJemnas-
sowie

Transport -, Feuer -,
- - _ Einbruch -, Glas

Uaftpfl elit-, Unfall-, Postpaket - ,
Lebens-, Kenten- und

Automobil-

ii"wruvH% UIIV,

Tersiehsranaen
l -efen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.

Dmiiteungs-Büra üdolfsalies,
AdolfsallBB 28.  Frhr .v. Massenbach. Fernsor. 881
WWWWVMAWVWVVAmiiVVVliW.

|ükflasdien?
S zum

ww

Sechsten Tigsspnit kauft an Hilh . Reibling.
Kleins Kircligas» 4, Laden. Tetnphen US7.

wwms \ wii %wwiwi,wwi4

gegenüb.d. Realgym.VOH'eGis Dismt:
Wm  prima LAeil-u. Mtzfleift

perW. 12 »
Roastbeef 13  Mk.

Kalbfleisch 14- 15  Mk.
LBei-u.SUüaaift perW.12II.
Fleischwurstp. Psd. 16 Mk.ml

BicTIrlBifroBe,w KWOOsr klr.
Brillanfenl

W Perlen "MH
Plaff 'n:
Coffds

flßöieiinu **
neu eingetroflen:

Drohe 20ÜX300 690 Mk
Drohe 200X25.» 58» Ml
' de 150X200 360 Mk

»ermann Stentel.
6 Schulgaste 6. 1189

Stenophon
die ideale

Diktiermaschine.
Generalvertricb:

„HANSA“
|Büro-Einri:!itug;haus

Eal.n'iof.traUo8.

MWWEette.
Landarbri .rn.

Vr . Hemdrntuch IN 18.—.
Prima Nestel m lg.75.
öcin -Sckürienitoff m 20.—
empfiehlt Berliner Lau ».
Bfsmarckring 2.

k Gebisse , Brennstifte,
Tiegel usw.

Schmuck und Münzen
HT " jeglich sr Art

. Tafelgeräte , Besteoke,
91119451 * ■ Münzen usw.

kauft sttts zum höchsten Preis

H. J. Hartmann, Goltfschmiedemeister,

U.
Holz» oll ■, Unter
Kantholz u. I.utt -n

I starke !! ndleltenragen
l'urkettliölrn

Istn ! Lpäne u. Parkett-
Iwachs li fert 1232

W . Gail Wwe.
Ul. br .c i ». Kb.

Fernsprecher Nr. 13.

G M G
aller Art »um Derben
nimmt an Horn. Schmal
bacher Strotze 38.

F140

Agrippastr . 17,
Gegr . 19.0.

Eingang Krummer Büchel,
Köln . | Tel. A 4744

iincut ütiiTüüiaiiÜkllsF IBI!
Ganze Eimichtu gen, einzelne Zimmer

und Möbelstücke kauft
Julius Jäger , lieleneiistraBo 15, L

Telephon 5047.
Nachlasse übernehme zu Taxpreisen.

Unirre Tcleobon -Nr. i.l3797.
Rolladen >Wrrfitütt«

messet&NMdlch.
_It 'lo unliiiöpiaü 3-Kautabak
»u —.75. 1.—. 1.50. 1.75.

Rauchtabak
100 Er . 3.75. 4.50. 5.— M.

£». Biichler.
Kaiser - Friedr - Ring 38.

Ecke  Riehl strabe

Zöpse
fertigt von ausgek. Laar
billigst an

Feinste deutsche

Schokolade
50 gr-Tafel2 .75
in lou gr -Tafeln.

Vanillc-SebokoL 4.60
Mignon „ 5.20
Mokka „ 6.25
Lo manns „ 6.00
Moser-Uotli „ 6.00

Wan-Eta-Kakao
loseu . i. I Pfd .-Dogen.

Pfund 20 .—

KAFFEE TtS3 r
varant . reinsdun ck.
p3f Pfd. 29.-, 31.-, 32.-.

Ist, Ceylon Pf.88 -
„ I'eko ?Pf.;;Ö.-

ver Vorstand . F35ß

Flügel
aufpotiert . gut erhalten,
»u 19 000 Mf . »u oerf.
bei Hummel . ikorving-
Strabe 7. Belicht. Sonnt .,
vorm . 10—12. Wochen!..
.ladim. 2—3 Udr.

F 'ite -Pieta'
mit Kost 'N 250. Salon*
Teppich (3X 2) 600 Mk. »u
pf. Lolland Sedanstr . 5.

Mgsr Wkveclaus.
Schlai im. m. Einlagen,

hochm.nd. Satin ^ Rutzb,

AammvpZvne
}m  einzeln Platten

und iufiMe
lauft

Zimmermann,
Artrraajse 25. Tel 3253.

Zwei

Pchi WiA
und

2 flelims
gegen holten Preis zu
taasen gejucht

Wagmann
'Rerostr. 28. Tel. 2654

Kräftiger , gut erzogener
?unge als

Willigs. Ml»M
gegen sofortige Vergütung
«lucht Gärtnerei Gatt*
am Biebr . Wancrlurm.

Portrmonnaie.
ge». A G.. Miltw . abend
verloren . Eenen Belob
absua . Sellmundsir . ' 6

Verloren
nachmittag rm
Blumenstr . bi»

_ _ schw. Seiden»
entel m. Patz u. Dutem.

Eeldinhalt al » Belob».
Abzug, Rosenstratze 7.

Rolemtr ..
Piktoricstr . Ich» .

, ZahleineM.len Preise
für gehr. Möbel . Betten,
^latra en. auch btfefie

eckbettcn. Kisi. n versch.
S!r. Beter . Hermann»
itrohe 17. La »k 2447._
Kassenschrank

u L eei. CLr. Rrininger.
_aelch .. Mauritius-

t <lephon _63 /2.
NabmaMne . aut erb^

»u tauf . ges. grau Roth
Sedanstmtze 4 3 l.instrntze

Jäh
Bereis.

rrad
ohne Bereis , »u lauf . ges.
Holland. Sedanktrab « 5.

Dame
vermittelt diskret Lcib-
rrntrn - Brrsichernng bei
erstklaks. Eeiellihast . Ad'
m Lagbl -V̂ rl "g_ Hl

e Stall
Sr einige Ziegen »u miet

gĉ O ' f. B' Sm arckr. 37. 2
Einige

Damen und Herrensowie mit MetaÜbettrn u
Messing, ferner einzelne kür Statisterie gesucht.
Bette «. 1< u. 2t. Kleider - 1 Rrstdem-Tbeater.
schränke. Wajchiom.. 2ttir I - - - -- - - ..

Selben « Dro 'cheEerf.Geg.Belohn, ahzug.rl . Leutz. Nerostratz' 20j>
Fünfzig Mark

dem ehrl . Finder meine»
schwanen Pelikragen ».Serl. Dienstag abend v.stlbelmstr . über Fronk»
furter Strabe . Abrugchr»

mbolbistretzo 9. Vrrt,

Mk. 500 JeRniW
erlohrring (Porte m.
rillanl ) vrrl . Abzug.

, . Juwelier Julia » He« .
on>-«,^ gnsse 3.

1 Per
kl. Bri!
hei Im

Wildl . Handsch hr. gran.
3. 11. i. d. Kirchg. oeiL
Wh.v 'Q. a. Bel Fiind' ü' ».

Filb . Hakenkren-nadel
vcrl . Hagedorn . Jdsteiner
Strabe 3.

^tanLerlMtMÄÄe^
Sterbesällr.

«m l . J?oi>. : E'ttiDc"Tugnlhi
Jtotb r*b. Talow. a 3.
7. : £ irtb ,« ar ! Wütlich , 6 Mon . :
Schul,ma» tr Wilh,(m Nrzck,
m  3 -C Winv « Lutte Echneidee
<I»b. Bautz. S» I .; Depchl»,
sekreütr a. D. Chr. Hch Tie b.
SchrSrer 73 I . —3.: Lad.' rnnt
Ruvotf HSgle. 30 3-: e>«l'»ii«.
Ü»<|attnn «|etrrt3r a. D- Wltdeim
von Slbeven. «I 3-

Trumiausviegel,
schrank. Diwan.
i>'baisei ^ Diol ..

«rtiko. I
cüchen-

Co>a . |
Spiegel

Statt Karten!
Für die  mt » anläßlich untrer_ _ Vermählung

Nachttische usw.. alles riaai I erwietmm Aufmerksamkeiten danken hertliehstwie neu. Wilhelm Bom tu Frau
l . gt- 1Schlakiim .- u. Küchen-

Einricht . zu verk. Bögler,
Msihbeenl-.k A

" 3 rote Deckbetten.
fast neu. »u verk. Scho n.
L°rf _Lk .m -.str 3Lad,
Fast neue Chafselongne.

fl . Sofa 225 Mk.. versch
- tühle . Waichfcns. (we tz^
135 Mk.. Klavierstub ! zu

Druden-oerk Schwab.
trotze 7. Bort.
^nltzersellel. alt. _

mit Ledersik. 1 Rollschuh- .
wand . s. neu. t srachtv
Tr .-So !eg.. sch. Regulator
billig zu verk. Kettner,

L ?UL"Kedll ^ f <ĥ 1,Peddigrohrchernitnr
Sofa. 2 Sessel, rund. Tich>
mit Killen, «m «.halten, |
iu  per ! . Peter . Hermann-
ftrcfce 17. Tel 2447._
Zu verkaufen

Eicken- Dirl ." Schrdblstch
m. Sellci 900  Mk.. PN sch
fiorn.. Diwon. 2 Klubeisel 1400  Mk nutzb-oo!
'Büfett J00Ü Ml., ovaler
Rutzb.-Iiich 18» Mk.. sechsjLederstühle » 16) Mk..

!Damen- Schreibtisch mi>
Aullok 300  Mk .. grotzer
Nubb-Tr.-Svieg 800  Mk.

'or Rohr-Chaisclong'te m.
PoM 200  Mk .. prima
Daiin.-Deckbett. ä 300  M
zwei Teooiche. Armlnster,.
r> 100  u . 400 '.hlt.. versch.
Kisten. Daunen ü 80  Mk
Eorrenoka, RLdesheimer
StrE 33. vorn P 'rt. r.  |

eich..

SebanihorrtstruBe 12
Telephon 49.

Pelze!
Im Auftrag Skerz-

Feh-Pelz . b-aue Wiener
u. Kinoer Garnitur preis¬
wert zu verk.Ulfen. Elb .rt.
kvalramirrabe 23. 1.

u.

1 Havelock
Loden» Waschtisch mit
volzaufsatz u. Waichg. u.
Bettokanne »u vt Schmitt.
Bleichstrade 31.  2 ._

Oelgeinalde
u. perf* . Kunstlachen zu
verk. Westendstratze 20. 2.
Tetzlafl. Anruf 5092.

.. aos.
4 KaiieniÄränke

zu jedem annehmbaren
Preis zu verlaufen.

Kannenberg.

Guslel, geb. DattitU
Wiesbaden, Philippsbergstraße 45.

August Bernutat
Gretel Bernutat

geb. Nußbaum
Vermählte*

Wiesbaden, den 6. November tPSO
Eleonorenstraße 8.

au verk , itafoöD' ahenstrcbe 2(
4 «t . Kisten

_ Herrenräder
mit neuer Bereifung bill I

Jakob Eatifr
2». fried.

_ tu verk.
He Kolonnade 29.

ntermantel f. Mädck.
v. 14 I . ««sucht. Konrad.

aller Art . vollständise!
Einrichtungen . Rachlaiir.
Piano u. dergl .. Auistell
lacken. Marm . u. Bronze,
f it « Porzellane . An :i I
auitäten kauft gegen iot.
Kaste

Ehr . Reinigger.
MmriMMk . 4. T. 1378.1

Statt besonderer Anzeige.
Am M tlwoch vormi tag entschlief nach

schwerem Leiden meine inni ;stgeiiebte
Frau , die treusorgende Mutter meines
Kindes , unsere liebe gute Tochter,Sthwester
und Sei.wägerin,

Frau Elisabeth Pfleiderer
geb. Sebweicgutfc

im 32. Leben -jdire . F173
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

I roftssor Dr.-Ing . Carl Pf eitlerer.
Braiinscbirelg u. Wiesbaden , 3. Nov. 1920.

Hmogin -Llisabelhstr . 6.
Beerdigung : Montag nachm . 2 Uhr von

der Hauptkapt -Ile des Zentraifriedhofesaug.

Danksagung.
Für b« un4 in io hoh<m Matze rrwfese«

Teilnahme, sowie für die Velen und wert,
vollen Blumen» und Kranzspenden beim
Heimgang unsre» lieben, unvergetzlichen Ent»
schlajenen, sagen wir allen, besonder» Herrn
Psarrer « rein für seine tröste, den Weite an
der Bahre und auch der Spengler « und
J »stal:aleur . 7nnung nebst ihre« Bi^ s'nnb
unsern herzlichsten Dank.

FamiU « Trust KrafthSf«
F . ldstcatze 27.

Wir»da den, den ». Rovember l !>SS.



(Parterre — Gegenüber 5t Schneider)

Photogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen,
Bis 15 . November

geben wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder

Bildes 30x 36 cm einschl . Karton,

srung für . . . NUT
eh, gute* Kirchgassc 44

8 BHd- „ Parterre,
mg nach Sonntags t.  9—2 ühr
Bllde’ geöffnet.

eine Vergrößerung seines eig.
Nur Trotz Teu

Kirchgasse 44 —fc *“
TercrSH. r

Sonntags v. 9—2 Uhr jedem
geöffnet.

Für lange Pfeifern
Förstertabak, firobschn, 100 gr 4 —
Virginia-Rippen », 100 gr
Gail blau „ 100 gr 5.—

A. A 3 6.Retter,. 100 gr 6.—
,. Oomingo » 100 gr 0.—

Für kurze Pfeifen:
„Varinas “ 100 gr5—

(Amerikanische Blattmischung)
Bischof vom Rhein 100 gr 5.—
Kosmos 100 gr 5.25
„Raucherliebling**, mild 100 gr 5.50
Reiner Holländer 109 gr 6.—
Bambino 100 gr 6.—
Echter Java ohne Rippen 100 gr 7.50

Schäg -Tabakea
Goldröschen 50 gr 4.—
Goldsohäg„Bischof“ 50 gr 4.50
Smyrna 50 gr 5.—

Zigaretten -Tabake:
Casino 50 gr 8.—
Reiner türkischer ia Ia 50 gr 9.50

Ludwig Fies-Zöller

HM » 8. Freitag . S. November 182V.
Wiesbadener TaMaS. Abeud-AuszaLe. Erstes Matt . Nr. SSV.

nach eigenem
Verfahren
(D . R . P.)

Körperlich gezwungen, meinen Beruf als Friedhofs
gärtner aufzugelen , habe ich mein Geschäft meinem
langjährigen ersten Oehilsen Heinrich Schneider über*
geben, der dasselbe unter der F rma I , P . Röhrig , Inh.
H. SZneider in der bisherigen Weife weitersühren wird.
Indem ich meiner werten Kundschaft für das mir bisher
berate ene Wohlwollenund Vertrauen bestens danle, bitte
ich dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

_ Louis Röhrig.
Bezugnehmend auf vorstehende Zellen, halte ich mich

der werte,i Kundschaft sowie einem geneigte» Pudlilum
bestens empfohlen. Durch jahrelange Tätigkeit in der
Friedhofsgärtnerei Röhrig, bin ich mit allen vorkommen¬
den Arbeiten bestens vertraut und wird es me n Be-
streben sein bei reell berechneten Preisen beste und fach¬
gemäße Arbeit zu liefern.

He nrich Schueider.

SSieieiM MMMill
Frankfurt a . M ., Leerbachstr aße 28.

Heidelbeerwem
vorzüglich zu vtühwei » bei ErläUuagea uud 8rippr
empfiehlt

Joh . Jilli » Obstwemhandlung,
Telephon 4942._ Schiersteiner Straße 11.

Geschäfts-Eröffnungu.-Empfehiung.
Unserer w. Nachbarschaft sowie allen Bekannte » ,

und Gönnern zur gell . Nachricht , daß wir die

Jtiefzgevei feldstr. 0-11
eröffnet haben . Es wird unser eifrigstes Bestreben
sein , unsere w. Kundschaft aufs beste zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittenNikolaus Stein u. Frau,
_ Wilhelmine , geb. Weimer.

Ile Jahrrad-, juotorrau-
und jiuto-Zubehörteile

liefert

Aug.
liefert yorteilheift

Schwalbacher Str. 27. Tel. 8921.

MH« MW- HD Mlli-Lerllllls!
Verkaufe von Samstag morgen 8 Uhr « t

Alle Stüde Rindfleisch zum Kochen
per Pfund «Uk S Mt.

«Ue Stücke »um Braten , auch Hüfte
und Roastbrate » . p r Pfund nur 10 SM.

Leber. u,tb Butwurst . . . . per Pfund «ur 10 Mk.

Seel bleibt Seel
da geht man nit fehl!

29 Bleichstrabe 29.
E nschlagpapirr mitbriugen.

ONSUn - VEREIN
ff. WIesi &tsa Jen n . Umgegend

e . G . m . b . H.
Zentralbßro: Hellmundstr. 45,1. St Telephon Nr. 489u. 490.

48 Verkaufsstellen in Wiesbaden u. Umgegend.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Kondensierte Vollmilch, erste Qualität, weißbiecbdose Mk. 11.50

Achtung ! Heute und folgende Tage : Achtung!

JlMMlaMrs MM WWW
alle Stücke Pfd . 19 Ml.

Hackfleisch. Pfd . 13 Mk.
Ia Flei chwurst, nur aus Riud-

und Schweiuefleisch. . . Pfd . 14 SM.
_ Keßler, Hellmundstraße 22.

Gelegenheitskauf !
Günstig für Wirte und Wiederverkäufer!

Ca . 30000 Zigarren u . 4 Ztr . Tabak
in 1 O-g-, 2. 0-g- und 500-g-Pak.

zu äußerst billigen Preisen.
feubcl , Bismarck-Ring 4, Laden.

Pelznmsrbeihniqen
u .Nenan fertigungen
werden fachgemäß u. billig ausgeführt , Weißfüchse
wie neu gereinigt . Moderne Pelzwaren auf Lager.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Arten
wie Hasen , Kanin , Zickel, Füchse , Marder usw.
O. Brandis , Kürschnereiu. Pelzwaren,
Wiesbaden , Langgasse 39 , i. Tel. 2024.

KakaOf srnspik », ff- dunkle Qual ., Pfd. 18.— tt. „
IleiS «prima . . . . . . Pfund Mk. 4.80u. „
Rosinen . . Hund„
Sultaninen . . .
Korinthen.
Klaiskernpuder s . Qualität . . .
Schwarzer Ceylon - Tee iaQuai .,

Auf diese Preise erhalten unsere Mitglieder noch den im
Statut festgelegten Rabatt von 4 %• D*r Vorstand. F356

22.00
5.50

14.00
18.00
14.00
6.00

28.00

sfik ziWWjWMWM.stkGanze Hafen zerhackt,
- - Hafcnrücken u. »K.ule im- _

Ausschnitt, sowie täglich frisch gcfchlach eles Geflügel:
Gänse, Enten , Kapaunen , Hähur u. Hühner empfehlen

zum billigsten Tagespreise
Gebr . Zinn , Wild -, Geflügel- u. Eierhandlung.
Te ephon 3579. HerSerstratze 3. Telephon 3579.

Treibjagd!

'Tori
Unsere beiden schweren Qualitäten

Boergermoorfoii
und Presstorf

bei welchen wir zirka 6000 Kalorien garan¬
tieren , werden bereits von Industrien
und Kommunen mit bestem Erfolg
verteuert . F 200 o

Eigene Moore.
Gleichmässige Lieferungen.
Probewaggons überzeugen!

Waggonbezugu. Schiffsladungen.
Otto Schmitz&Co.,

Reederei und Kohlen - Grosshandel,
Duisburg-Ruhrort.

Drahtanschrift „Bema**.
Fernspr . 6151, 6152, 6153.

Prima Handkäse
garantiert reine Ware (hell), M M»

per Kiste 60 Stück enthaltend, Ufa UM.
KäsefabrLk Messerschmidt

«Hupratze 10. reteph », 4574.

und länger hei täglichem Tragen der 8cliuhe.
Unser Chromsohlleder , Marke Goliath (gesetzt,
geschützt ), ist das beste Kernleder der Gegen¬
wart . — Unverschleißbar und wasserdicht.

Nur bei uns zu haben.
Herrensohlen, fertig aufgemacht , 30—35 Mk.
Damensohlen, „ „ 25—30 Mk.

Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gel rate Schuhmacher

ausgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goiiath-Schuhgesellschaft
CouIinstraBe 8, am Michelsberg . — Telephon 6074.

Hafen M .» AI
HaS im Ausschnitt,

Hasenkeule, Hafeurücke«,
Ha eubrateu.

RehrScken , Rehkeule,
Rehbug ä Pfd . IS Mk.
sow ie ganze Hase« zerhaue».
Pr . Reh» «. Hafen-Ragout.
Ente«, Hühner, Poularden

ä Pfd. 13 Mk.

Nur Fcanlenjtr. 26
AllM

rn u. AsiSgeihM

Geschäfts-Eröffnung.
Den geehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgebung

zur gefl. Kenntnis , daß ich Samstag , den 6 . ds . Mts . ,
Blsmarckring 9 ein

SdiuhDBsMIl
eröffne. Zum Verkauf kommt beste Qualitätsware aus erst¬
klassigen Fabriken.

Bitte meine drei Erker zu beachten.
Reelle aufmerksame Bedienung wird zugesichert.

Hochachtend

Georg Pfersdorf.

IMl M - WMW MS
Ein 15 Zentner schwerer Mastochse kommt zum Ver¬

kauf und zwar zu „ Kochen w e zum Braten,
nur 12 .— Mk. das Pfund.

F instes Kalbfleisch 12 und 14 Mark, ff. Leber - u.
Blutwurst 12 Mk. p. Pfd. Nur Freitag u. SamStag!

Metzgerei Straub . 17.
Eigene Schlachtung. — Einwickelpapier nicht vergesenk

Metzgerei Berney
16  Mauergasse 1V.

Empfehle:

Prima junges fettesM A
Rindsleich Pfund1 U Mk.

Die feinsten Dratenftücke. _
auch Roastbraten u. Lenden, Pfd. SS Ml.

Frisches Hackfleisch . . . Pfund u Mk.
10  Mauergasse 10.

«ktzzml Edingshaus
Adlerstr . 40 Adlerstr. 40

Empfehle:

%  SAkWsl» 121. 13  J1L PL W.
. mmm « . . .
. StlöCittfWfl 220.23„ . .

Frislhe Leber* u. Sbtn .,jMMti . WM-

_ Heute und morgen
fomiht1WaggonM v. NordüenWl. z. Maas!

Empfehle:

« - v. MfaMt 3- kolbenm 10 Ml
Die feinsten Dratenftücke. I 11 MO
auch Lenden «. Roastbeefj Piv . JUL| f| | .
mm umm  im 12  v. u 11
Hackfleisch, stcts frisch, . . Pfund 13  Mk.
Frische Leber - u. Blutwurst „ ll w

„ Fleifchwurft . . . „ 15 *
Ödte Einwickelpapier mitbringen!

MWtl Hirsch, SWIMN Skl. öl.

jede» Schlages stehen zum Verkauf.

Gebr. Barmann,
Erbenheim,

Ringstraße 1. Telephon 6228.



Skr. SM.  Freitag . S. November 1828. Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Matt . Sette 3.
Kiffer -1000- Mß 1150 M.. geringere Mast- und gute Sau«.
kalber,850 bis 950 M.. geringe Saugkälber 650 bis 700 M
Schare:  Mastlämmer und Mastbämmel 700 dis 860 M
S chwei n e : iwll' lei'chige Schweine unter 160 Pfund
§?̂ nk«ewicht 1450 bis 1550 M.. volifleischige von 200 bis
24o  Pfund Lebenrsewicht 1600 bis 1700 M . Alles pro 100
Pfund LebendgLwicht.

— Ein Zwischenfall, der jedoch glücklicherweise noch darm-
los verlor , ereignete sich gestern morgen auf der Frankfurter
Strass unterhalb der Friedenstraße. An zwei Wagen, die
neLenernanderauf der Straße fuhren. kam die „Elektrische"
nicht mehr glatt vorbei, sondern stieß an das eine mit Kar-
tcwlit schwer,beladene Fuhrwerk, dessen Pferde scheuten. Die
-" er« rannten über den Bürgersteig. wo der Wagen mit
voller Wucht an einen Baum stieß und zum Halten kam.
Außer geringen Beschädigungen am Wagen ist sonst leinSchaden entstanden.

— Dolkslrvchschulbund-Werbrwoche. Proseffor Enders
(Bonn) Prack an dem vierten der Werbeabende über „Buch
und Bildung . Er ging zunächst allgemein aus den Zusam¬
menhang von Puch und Bildung ein und schilderte, wie durch
die hohen HeisteÜungsvreise das billige Buch, das bisher als
Bildunssmittel in alle Kreise gedrungen war. zum sicheren
Tod verurteilt ist. Er beklagte besonders das unberechrigt
hohe Steegen der Papierpreife, das in erster Linie an dem
Steigen der Buäwreiise schuld sei. Auch aus die immer wieder
getadelte Politik der Regierung wies er hin. die der Aus¬
fuhr des, guten Buches fast unüberwindlicheSchwierigkeiten
entWgeustellt und die dadurch den Export deutschen Geistes
in verhängnisvoller Weise hemmt. Übergehend auf den Zu¬
sammenhang von Buck und Volksbildung vertrat er den
Staniduunkti daß wir zwar in den Bibliotheken der billigen
Bucker, insbesondere bei Reclam, in „Natur und Geistes¬
welt . .. bei Meyer und nicht zuletzt in den Wiesbadener
Volksbüchern vorzügliche BilduMsmittel hätten, daß cs aber,
ent deckend den Gedanken der Arbeitsgemeinschaft, der in
die Trerc, nicht in die Breite, dringen will, einer Auslese aus
oll die en Sammlungen bedürfe, die. systematisch znsammen-
senellt. dem Teilnehmer an den Avbeiisgomein'chaftcn der
DolLsbochichule der nötige Rückhalt fein könne. Er schlug
üolien.ich als Mittel zur Durchsetzung seiner Forderungen
die Gründung eines «roßen Bundes vor. der durch die Tat¬
sache seines Vorhandenseins allein ßemisrn müsse, Fo-de-
xunsett, die Buck und Valksb'-ldung betreffen, den nötigen
Nachdruck»u- verileiben. Die Vorlesung aus einem offenbar
recht undeutlich geschriebenen Manuskript war nicht sehr er-
auuArck und brockte kaum neue Gesichtspunkte. Das Schluß¬
wort Pfarrer . P b i l i ov i s aber wirkt« wie ein frischer
Strahl , und ließ bcfren. daß der Geilst der neuen Volksck"ch-
fchule in die om Sinn beschaffen lein möge. llr . A. M. N

— Kolonisten km Taunus. Eine Anzahl Einwohner von
Dotzheim legt im Taunus. 20 Minuten hinter der Platt « nach
Reuhof zu. eine Kolonie an. Bis jetzt buben acht Siedler
mit Hilfe der Gemeinde Dotzheim je 10 Morgen abgeholztes
Waldgeiände cr-wotben und während des Sommers schon
tricktige Arbeit geleistet. Wurzcilltöcke gesprengt. Land ge¬
rodet und zum Teil auch schon be'ät . Die iuuge Saat wäckst
Ick,an üvaig empor und verspricht gute Ernte im nächsten
Jahr . Aber auch im Winter ruht die Arbeit nickt. Da der
Weg. non Dotzheim zu weit ist. haben sich die Ansiedler dort
vutkcn aebaut. worin sie wohnen wie richtige Kolonisten
-zm nackstcn Frühjahr will noch eine größere Anzahl Dotz¬
heim er Familien nach der Kolonie auf der Platte auswan¬
dern. wo dann bald ein ganzes Dörfchen— „Neu-Dotzheinr"— dort entstehen wird.

— Postalisches. Der Pcstrerkebr mit Wilna  ist ieit
einigen Tagen unterbrochen. Postsendungen nach Wilna
können daher bis auf weiteres nicht angenommen werden
weie Kram nie nach Nordamerika  können auf der
europäi'cken Befördeningsstrecke dis London dringend beför¬
dert werden. Für solche Telegramme erhöbt sich die gewöhn¬
liche Wortgebühr um 3 Bk. 15 Pf.

— Di« Altfvthvüsche EeinkinLe begeht nächsten Sonntag dar Fest der
Kirchu-eihe mit Festg- ttesdionst vormittags 10 Uhr unter Mitwirkung musila-
lischer Kräfte.

— Di- Bolkrhochschul-Werbewoche, welche, wie ihr Besuch erweist, zu¬
nehmender Interesse i» ullei, Schichten unserer Stadt findet, endigt am
Somrtag , den «. November, mit einem Bortrag von Prof . PH. Stein aus
Frankfurt a. M „ abends 8 Uhr, im Lyzeum 1. Prof . Stein hat hier fLon
1üI9 int Kerbst in einem Vortrag über „Wirtschaft und Persönlichkeit" für
die nächsten Jahrzehnte das wirtschaftlicheHoroskopgestellt: vielfache Reisen
in amtlichem Aufträge nach Skandinavien, wo er die Getreideverteilung
organisierte, nach der Ukraine, um die dort vorhandenen Nahrungsmittel
festzustellen, vor allein aber seine von Jugend auf, d. h. seit M Jahren
stets den Arbeiter-Ausbildungsftagen gewidmeten wissenschaftlichen und
praktischen Arbeiten werden feinem Vortrag über Büllsbochschule und
Volkswirtschaft besvvdeis interessant gestalten.

«orderrchb» übte Stau  ft, Bortrage und ©ewa«nl>tes.
* Ctaat - lcheat-r. Es kommt gelegentllch vor. daß für ein- Vorstellung

btc ol6 ausverkauft gilt , noch abends Eintrittskarten für X. 2 und
"■ Rang verkauft werden. Das ist darauf zurü-tzufUhren, das! Plätze die
vorerst für Mir,tarpersonen reserviert waren, nachträglich d-r Intendantur
wieder zur Versagung gestellt worden find. In der Regel gelangen der¬

artige Plätze fast zu jeder Vorstellung on der Abendkarte, und zwar eine
Viertelstunde vor Beginn, zum Verkauf. — Da» Staatstheater bereitet für
kommende Woche die Erstaufführung von Schnitzlers „Anatol "-Zyklus vor.
Die Inszenierung besorgt Obe,-Regisseur Hoch, di« Dühnenbilüer sind von
Lothar Schenck-von Trapp entworfen.

* Borlräge. Vortragszyklus in dem Nassauifchen Kunstverein und der
Mesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Nächsten Dienstag und
Mittwoch wird Pros . Dr. R . Hamann, Ordinarius der Kunstgeschichtean
der llnlnersttät Marburg, bekannt durch sein au- aezeichnetes Rembrandt-
wcrls, über „Die Perioden der neueren Kunstgeschichte" sprechen. Die Bor¬
träge werden diesmal in dem Vortragssaal des Neuen Museums stattfinden,
- Ein interessanter Abend steht für Dienstag . 7 llhy, im großen Kafino-
saal bevor. Paul Nikolaus (Mannheims spricht über Kritik (Kunst und
Presse, mit einer anschließendenöfsenilichen Diskussion.

* Rlisstscheo Ballett . Samstag und Sonntag findet im Wintergarten
ein sensationelles Gastspiel statt. Für diese beiden Abende ist die bedeutendd
russische Primaballerina Jnjia Zarisah mit ihrer Truppe gewonnen worden.
Jniia Zarisah hat in Petersburg und Moskau bei Publikum und Preise
überaus große Erfolge erzielt. Sic hat für die hiesigen Abende ein glän¬
zendes Programm ausgestellt, das in zwei Teile geteilt wird. Der erste
Teil umfaßt Ballettänze . der zweite Teil Volkstänze. Die Kostüme sind
in den bekanntesten Ateliers von Berlin . Moskau und Petersburg ent¬
worfen. Ein Balaleika-Orchefter wird die Volkstänze begleiten. Das
Ballett „Inj ja Zarifahs umfaßt 30 Mitwirkende. Nach den Aussühruniftn
des Balletts , die pünktlich um 8 Ilhr Samstag und Sonntag beginnen, wird
für die tanzfreudige Jugend ein Ball folgen. Der Vorverkauf zu volkstüm¬
lichen Preisen hat im Rhein. Theater» und Konzertbureau bereits lebhast
eingesetzt.

Was Sem Verein,leck«',.
_ * Der „Neschsbund der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebene  n", Ortsgruppe Wiesbaden , macht ve-

darauf aufmerlsam. daß bei der am Samstagabend im P -ulinen-
ichloßchen stattfindendeu Veranstaltung außer einer guten Kapelle der
mtltDUten* ttnBtletein  tzwie hervorragende stilistische Kräfte

Musik- und Vortragsabende.
^ Das Orgelkonzert in der Marktkirche am vergangenen Mittwoch wurde

von Friedrich Peterfen mit der Ciacona in A-Moll von Burtehude eröffnet,
dê en hohe Orgelkunst so geschätzt war, daß Bach bekanntlich zu Fuß von
Amstadt nach Lübeck wandelte, um Buxtehude spielen zu hören. Soda »»
svM Meta Diestel aus Stuttgart die Bachsche Arie : „Hochgelobter Gottes¬
sohn" mit cbligater Viola aus der Kantate : „Bleibe bei uns" mit der
aonzen Tiefe des Empfindens, welche diese Musik verlangt . Besonders
bervorzuhebcn ist die feinsinnige Violabegleitung des Herrn Ernst Groell.
Mit zwei geistlichen Volksliedern und einer Arie aus Jephia von Händel
(in der Bearbeitung „von Hermann Stephani ) gab Meta Diestel den an¬
dächtig lauschendenHörern erhebende Eindrücke. Cs werden die zahlreichen
Zuhörer der vielbeschäftigten Künstlerin Dank wifien, daß sie es aus der

Neues aus aller Welt.
Sie Polizelmaßnahmen gegen dl« Berliner H«lslbetr !ebs-A.-S . find

hauptsächlichdarauf zurückzusiihren, daß angeblich Verfehlungen gegen die
Zwangsbewirtfchaftung des Fleisches begangen wurden, die bereits feit dem
l . Oktober aufgehoben ist. Den Blättern zufolge wurden in einem Räume
«er Hotelbetriebs-Eefellschaft 18 Zentner Auslandsznckei beschlagnahmt,
wobei es sich aber um ein ordnungsmäßig mit dem Reich getätigtes Go-
Ichaft handeln soll. Die Zentralorganisation der deutschen Hoteliers in
Düsseldorf entsandte nach dem „Berliner Tageblatt " den Vorstand nach
Berlin , der morgen eine Protestaktion bei den zuständigen Reichsbehördeu
oornimmt. — Am Mittwoch fand eine Wiederholung der Durchsuchung der
Räume der Hotelbetriebsgesellschoft im Zoologischen Garten durch die
Polizei „statt, da bei der Polizei eine Anzeige eingelaufen war, baß unter
den Wäschcstapeln wichtige Geschäftsbücher verborgen seien. Die Wäsche¬
kammer des Betriebs wurde durchsucht. — Wie der „Berliner Lokalanzeiger"
mitteilt , wlid fich der Reichswirtschastrrat mit den Haussuchungen In de»
Hotels beschäftigen. Auch in der Landesversammlung werde der Fall zur
Sprach« gebrach! werden.

Ein Harzstädtchen von Banditen überfallen. Wie das „Blankenburger
Kreisblatt" berichtet, wurde nachts zwischen 1 und 2 Uhr Braunlago
im Harz von einer bewaffneten Bande  in Stärke von 20 bis
30 Akann überfallen. Di « Banditen hatten sich die Gesichter schwarz ge¬
macht. Zunächstwurde der Bahnhofsvorsteher mit »orgehaltenem Revolver
gezwungen, die Kasse heravszugcben. Ein Raubverfuch beim Postamt und
bei der Staatsbank blieb vergeblich, weil inzwischen die Straßenbeleuchtung
eingeschaltet wurde und die Feuerwehr den Ort alarmiert hatte. In dem
entstehendenMenschcngedrängeauf den Straßen sind die Banditen unerkannt
entkommen. Der Überfall wurde planmäßig vorbereitet , indem lämiliche
Telephonleitungcn abgeschnitten wurden.

Eine neue Grippewell». Mit Beunruhigung verfolgt man in ver¬
schiedenen europäischen Staaten das Bustauchen und Näherkommen einer
Grippeepidemie, die diesmal anscheinend von Südafrika kommt. Weite
Strecken der englischen Inseln sind von ihr betrossen. Bei ihrem Auftreten
In London in der letzten Woche wurden nach amtlichen Angaben allein
2100 Personen aus» Krankenlager geworsen.

ffandeisfegS.
Eerline ? Börsa*

mz. Berlin, 4. Nov. Infolge der heute etwas stärker her*
- .. . • - - • . — . - . —. . . .. — vortretenden Realisationsneigung erfuhren die Kurse auf
Durchreise ermöglichte, die Besucher der Mittwochskonzcrte durch ihre hohe l einz6lnen Marktgebieten eine überwiegend mäßige Ab-
Kumt zu erfreuen. Al» nTerA». s ;„ w ! Schwächung , doch wurde die feste Grundstimmung hierdurchKunft zu erfreuen. Auf gleicher Höhe standen die Darbietungen des Herrn
Ernst Groell, welcher auf der als Soloinstrument selten gehörten Viola ein
Andante von Reger und das Adagio aus der F-Moll -2onate von Brahnis
mit her an ihm gewohnien künstlerischenAusdrucksfähigkeit und musika¬
lischen Verinnerlichung zum Vortrag brachte. Auch das von Friedrich
Peterfen oingefügte Menuett aus dem Orgelkonzert von Händel verfehlle
ebenfalls nicht feine Wirkung in dem reichhaltigen Programm . rs.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Ans der Bierftabter Gemeindevertretung,

z . Blerflodt, 3. Nov. In der Eemeindevcrtretersitzung wurde der neue
Vertreter Landwirt Heinrich Bierbrauer !n fein Amt eingeführt.
Die Vertreter der sozialdemokratifchenPartei hatten eine Anzahl Anträge
eingebracht. Die Anschaffung eines Gemcindefuhrwerkes soll aus eine
spätere Zeit zurückgestellt werden, da zurzeit die Anschafsungs- und Unter¬
haltungskosten sich zu hoch stellen. — .In bezug auf die Kartoffelverforgung
wurde folgendes festgestellt: Es sind bis jetzt für die Familien , welche nicht
eingekellert haben, etwa 1000 Zentner vorhanden, die voraussichtlich dis zum
Marz reichen. Es fehlen also noch 800 bis 1000 Zentner. Um die Ab¬
lieferungspflicht der noch rückständigenLandwirt- zu erhöhen, sollen für
jeden Zentner 25 M. gezahlt werden. Da für die Bedürftigen die Kar:
tesseln zu tS M. abgegeben weiden, würde beschlossen, daß die Gemeind«:
taste die Difscrenz trägt. Die neue Schuldeputation  wurde ge
wählt. Derselben gehören folgende Hcricn an: Beigeordneter K. SB. Siet*
brouer. Heinrich Bierbrauer 2r, August Liebig, Landwirt Emmcl, Georg
Schüller. Emil Schmidt, Lehrer Büttner, Lehrer Dietrich und als ständige
Mitglieder Bürgermeister Hosmann, die beiden Pfarrer Jäger und Wahl
und Rektor Walther.. - Die Pauschalgekuhr für die 18 Lampen der elek¬
trische» Straße»beleuchiung wurde aus 750 M. jährlich erhöht, doch soll
das Lichtwerk dis Unterhaltung der Lampen übernehmen. — Die jährliche
Vergütung für die Nachtwächter wurde von 3000 aus 1500 M. erhöht. —
Die Herausnahme  der in der Wiesbadener Straße eingebauten

rei Röhrcnleitungen der Stadt Wiesbaden  wurde
einstimmig abgolehnt. — Die Vertieiung genehmigte die Ausgaben für
die Beteiligung an der Herstellung des Sedächtnisvuches für die Gesallenen
- Die Erziehungsanstalt Scheuern erhält als Jubilüumsgade 50 M -
Sie Sprengungsarbeiten des Stockholzes im „Wellborn " verursache» eiue
.lusgabe von über 35 000 M., welche genehmigt weiden . — De» Lehrern
on der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule wild pro Jahresstunde eine
Vergütung von 300 M. gewährt, und zwar rückwirkend vom 1. April d. I.
ab. — Aus Grund des Tumultschadengesetzes  wurde ein An¬
schluß an Wiesbaden  beschlossen.

»

z . Bierstadt, 4. Nov. Der Turnverein  hielt sein diesjähriges
Schautnrnen >m überfüllten Saale „Zum Taunus ". Die Darbietungen am
Reck. Barren und Pferd sowie Frei- und Gcwandübungen der Turner und
Zöglinge waren wahre Muster lei,tungen. Sehr reizend nahm fich ein Reif-
reigcn der Mädchen aus, und zwei recht dankbar aufgenommeue Tänze gaben
e.ne willkommene Abwechslung. Von sehr natürlichem Reiz zeugten die
zohlreichen Marmorgruppen. Den Schluß bildeten einige w°hlg-Iu»g-n-

EinÄll 'b-schl- ß di- teL ' Vu“ 8' 8 ® e,ara‘i,iel:  Bertram ".

nicht wesentlich beeinträchtigt. Oie iiihrenden Elektro- und
Montanwerte stellten sich vereinzelt 10 Proz. niedriger und
von den anderen Industrieüapieren büßten Orenstein und
Koppel. Köln-Rottweiler und Hirsch-Kupfer etwas mehr ein.
Unverändert fest lagen aber Bankaktien. Deutsche Waffen
und Dvnamit Nobel sowie von ausländischen Werten wieder¬
um Petroleumwerte unu ferner Baltimore und Mexikaner.
Farbwerte bröckelten nach einem festen Beginn, später ver¬
einzelt etwas fester ab. wie überhaupt die Unregelmäßigkeit
in der Kursbildung sich etwas deutlicher bemerkbar machte.
Das Geschält blieb aber im allgemeinen lebhaft. Auch die
zu Einheitskursen gehandelten Industriepapiere lagen in¬
folge anhaltender Kauflust des Publikums wiederum sehr
fest. Der Anlagemarkt war nur wenig verändert

, Kurse vom 4. November 1920.
Bank-Aktien. 1»*nDir.
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Berliner Handelsjes . !333 .00
Commerz.- u. Disc.-B. 133 .00
Darmätildter Bank . . 173 . 50
Deutsche Bank . 330 .00
Dieconto - Commandfö 239 .35
Dresdner Bank . 823 .00
Uitteld . Creditbank . 174 .50
Nation.-B. f. DeuUofc!. ISS .00
Oesterr. Kredit-Amt . 83 .50
Reichsbank . 151 . 00

miszeuvrcckenen Konzertckarakter unk enthüllt eine Klana-
müt , tue ett ganz neu uns eigenartig ckerutzrt. Herr
GzainlarvskrM »r« ,ick in diejem Wert vollkommen heimilch
und hot cflfflut— msoelonSere auch mit Ser aS'ckließenSen
Wr-aUlgen „vuse . ixink ferner nnroergerlicksn technischen
GlÄtizttat ums reisen Musttatttat, eine wahrhafte Glanz-
lc.jtung. Tuch unter den weiterhin getoielten kleineren
KlavuerMckcn des Tonmemers waren verschievens. welcke
uns ,m « httiturn und Äusilidrrmg ganz Vorzugs ick gelungen
ericklenen. Herrorzuveben wären da namentlich: die stür-
mrjcke1. „Rckaviodre" aus Oy. 79: Vas wild vorückeickaitende
1. . ^ nierincrw aus Cp. 118; die kühn ausetei-ienhe „Rckav-

-E t ;®. 119. und so noch manches weitere. In einzel-
ncn Stucken, wie ,n der schwärme rischen „G-Moll-Rbay-
ioore der -.WmantLch-angetzauchien„D-Dur-Ballade" oder
dem tM -elegiichen..Jnlermez-o" aus Ov. 117 — hätte man
vreilencht ein noch rnmgeres Verlkenkcn in Sinn und Stint-
mung des poetlsch-imusikalischen Gehalts erwün'schen können.
Doch waren das mehr nur vorübergehende Schatten in dem
lrchtrallen Brüd. dasHerrCzarniawski mit dieein Klaoier-
abend bot. Die zuletzt gesvielten„Pasanini -Variationen " »e-
horen. mit su dcm Schwierigsten, was Brahms für Klarier
setchrieben. .und find eigentlich als Chtdienwerke gedacht.
Herr Lzarnawski hat sie gründlich „studiert", und leine
eminent« Lirtuontat . dre, unfehlbar glatte Politur seines
Spiels feierten hier - wie auch in dem flott und glänzend
porgettagenen „Walzern" aus Cp. 39 — noch ihre höchsten
Tiiiimphe. Die recht zahlreiche Zuböreiischaft spendete leb-
battesten Beifall. —n.

»T Mahler-Bund. Der angeWndigte Dortragsa>bend des-vlahler-Bundes hatte einen überaus zahlreichen, aufmerk¬
samen und dankbaren Zuhörerkreis im Kafinolaal versnm-
mctt. Zunächst berichtete Herr Dr. B agi e r über feine Ein¬
drücke auf dem „Akahler-Fcst" zu Amsterdam, zu welchem
Teutsckland außer den geladenen Gästen leider nur wenige
Teilnehmer ent'andt hatte. Valuta-Sckivierigkeiten! Auk
Anregung des Komponisten Sckönherg (Wien! wurde dort
der .,Mahler-Bund" begründet. ?st es auch kaum nötig, für
die weitere Verhreitung der Mableißchen Werke noch beson¬
ders zu sangen, so doch für deren Erkenntnis, und für die Er¬
kenntnis der überragenden Persönlichkeit des Meisters, in
welcher wir geradezu ein« eigenartig« Kiklturmackt zu er¬
blicken haben, öat Mahler dockr mit vorbildlicher Kamnfcs-
frenbiipfeit, Ausdauer und Tatkraft fein Alles darangefetzt.
um auf den verlckiedensten Echieten der Mustk. Tbeoter
Konzert, einen reinen edlen Stil zu Ehren zu bringen! Auk
Mahlers Wipd'amkeit als Theaterleiter wies dann Herr Dr.
Lage mann  hin . Di« Ziele von Bayreuth auf das käs-
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Indnstrie-Akti n
1040 .0
309 . 30
3 10 .00
330 . 50
2 13 . 00
S 30 . 00
712 . 00
537 . 75
334 .00
530 .00
323 .00
400 .00
434 . 00
1135 .0
439 . 83
85 0 .00
473 . 00
2 39 . 00
1930 .0
48 !. 00
375 .00
1349 .0
470 .00
250 .00

00 .00
3 33 . 50
391 . 00
442 . 00
443 . 00

,367 .50

Albert, Chem. Werk»
Adl er-Fa hrradwerk«
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . ,
Bergmann, Elektria,,
Bad. Anilin n. Soda ,
Bismarck-Hütte . . , ,
Boebumer GuEstahl.

r Brauerei Schultheis .
<•/» Buderua Eisenwerk«

I* Beton- n. Moniet baü ,
Deutsch-Lux . Berzw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Üebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp, Bislek. II.
Dtach. Waff . » . Hoa.
Daimler Motoren . . ,
Deutsche ErdSI-Ge«. .
Elderkeider Karbaag,
Eschweiier Bergw. , .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleauaa
Gasmotoren Deuti . .
Geisweider Eisenw . ,
Gelsenkirch . Bergw, .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk*
Harpener Bergbau .
ttiadr . AuHamaoa .
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Hohenlohe werke . , , 287 . 00
Hösch Eisen u. Stahl « S3 .00
Ilse Bergbau . 4 13 .00
König »-u. Laurahütte 339 .00
Kali Aschersleben . . 2 00 .00
Kostheim Cellulose . . 3 38 .00
Kronprinz Metall !. . , 933 .00
Lahmeyer u. Co. . . . 2 30 .00
Lauchhammer . . . . . 433 .00
Lindes Eismaschinen 3 05 .00
Ludwig Loewe u. Ce 4 05 . 50
Mannesmann Röhren 492 .00
Oberschles -Eisenbed . 29 3. 00

„ Eis . Ind. 3 30 .00
„ Koksw . . 5 42 . 50

Orenstein u . Koppel 376 .00
Phön .-Bergb -u .Hütte ,009 .50
Porzellan ! . Kahla . . J 00 .00
Rositzer ZuckefralL ;3 S1. 90
Rhein -Nass . Bergs ». , 440 . 90
Rhein . Stahlwerks . . 500 . 00

;Riebeck Montan . . . 1335 . 00
Romdach er Hüttenw . [390 . 00

i Rhein . MetaUwarsnL 33 5.00
Hachsen werk.

!Schuckert Elcktriz.
;Siemens u. Halske,
Siidd . Eisenbahn

45 8 .00
310 .00
3 33,50
135 . 00
770,35
454 . 00

igea.Verein . Glanzstoft -? .
Varziner Fapierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . . 433 .00
Weiler -ter -MeerCh .ff : 00 .00
Westeregeln . 353 .00
Zellstoff Waidhof . . , 430 .2 0
Hamb .-Amer .-Pakett 190 .50
Hansa -Dampfschiff . . >21 . 90
Norddeutscher Llojt 1 33 . 00
Schantung -Eisenlk . . 321 .00
Türk . Ts bakregles . • 1000 .0
Otan Minen . . , 307 .00

äenusaskeiiie , »» .  713 .00

Industrie und Hände!.
* Ans der Scheidemajadel-Gnippe. Die Gruppe der A.-G.

für chemische Produkte, vorm. E. Scheidemaadel, verein¬
barte mit einer internationalen Gruppe  unter der
Führung des American Club Company in Boston eine
Interessengemeinschaft,  nachdem bereits größere
Geschäfte zwischen den beiden Gruppen in neuerer Zeit
abgeschlossen worden und in der Ausführung begriifen sind,
hach dem -Inhalt der Vereinbarung tauschen die beiden
Gruppen ihre Arbeitsmethoden und Erfahrungen auf ver¬
schiedenen Gebieten ihrer Herstellung miteinander aus und
treten wegen Einkaufs und Verkaufs für bestimmte Gebiets
des Auslandes, worin sich ihre geschäftlichen Interessen
treffen, in dauernde Verbindung. Demgemäß beteiligen sie
sich auch in gleichem Verhältnis an der Errichtung einer
Fabrik im fernen Osten. Die amerikanische Gruppe nimmt

N .übertragen, die dazu nötigen geisti-
„rUtÄ„ o?'cü, ^ u' fte LU enGesseln—. das konnte nur

flacht .der Persönlichkeit einsüfetzen hatte : der
idbit ” und der Strenge gegen stckmrchtete. Das Jahrzehnt der
„d.ahlerchen^Loernüireitorfhakt in Wien war in letztere:
sti Mahles 4St f 9L1 Das Aieiifchlich-Ergreifenü:p? •i \  l 1,1 betonte dann noch besonders Herr Karl
ifikunitlerffche  und inend,liche Wert-b'Mn eine Einheit, die fich treu in feinen Werken wider-

lUläl?urch Anfeindungen— RaffeNbetze.
rAmnow uJ* r5 ha^ 1,®eteJ,..T ru leiden hatte . — es ver-

er ,ei-net  k<ßooferi!fcheft Phantasie hingcgeben. « in-cTj IhefitmuRfl und Lc-bensauffassuna
— stnd '-ine stmcmchhen Werke entstanden und er-

_fo «rercifcnten Adagios , die von I v « o,, ^ , 11, Iviiien „ 8,eil . me amenaaniscne uruppe nimmi
C eriufi7.e,n  Scherzos , die leiden'chaft- neue, in den Vereinigten Staaten vollständig erprobte !Ie,-.

r‘mf f-ylficn  Eckjatz « feiner Sinfonien. So nt steUungsarien auf. Auch werden blitglieder der Aufsicht?-
» «« « . jjfnht aus semem Menschentum zu erklären: und räte beider Gruppen ausgetauscht. Die internationale Gruooe
auch oa- wo eine Evtindmig etwa erlahmte, muß doch immer erhält 3060 neue Scheidemandel-Aktien mit Dividendenbe-
roi«i'«t der Ernst seiner Arbeit — er konnte sich i,m Andern, rechtigung ab 1. Oktober 1920. die im übrigen den bisherigen
Umtormen und Perdeßern nie genug tun — und muß vor allem Aktien gleichberechtigt sind, zu 775 Proz. Gleichzeitig wird
dr« reine ooraine seines Idealismus Ehrfurcht erwecken, dis Erhöhung des Aktienkapitals um 7 Mill. Ist. mit Divi-
Erire wiche Persönlichkeit wie Mahler bat gerade heutzutage dendenberechtigung ab _1 Oktober 1920 vorgeschlagen und
in einer Zeit der Auflösung, etwas Mahnendes und Er- den Aktionären kur zwei alte Aktieu der Bezug einer junge»

~ . - ■ - zu 120  Proz. angeboten. Zur Beschlußfassunghierüber wird
eine außerordentliche Hauptversammlung auf den 27 No-vexnber einberufen. '

* Ständiges Steigen der deutschen Farbstoff-Einfuhr in
England. Der englische Handelsminister erklärte , wie aus
London gemeldet wird, daß die Einfuhr deutscher Farb-
stoffe in ständigem Steigen begriffen sei.

Wettervoraussasr * für Samstag , 6 kiovsmdsrUzz
von d̂cf Meteoroioc*. Abteilnng des Physika !. Vereins zu Frankfurt ■{,

heben de?. .Ter „N,aliler-Bund" ist nicht auf eine bestimmte
Richtung ctraeJdKDoren: er will alles wahrhaft Ideale —
wn dünne Mahlers — pflegen, schützen, fördern! --

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Wilhelm d.  Scholz hat das

Man-uittlpt für die Verfilmung des „Rings der
/ >bkl  u tti) c rr ier1iggcstellt. Die Aufnahmen werden un¬
ter führender MitwnMng von Albert Sie in rück vor sich
«eberr. '^ .Nach der im Frühjahr in Darmstadt  erfolg¬ten llransisuhrnng von R ezniceks  Märchenoper llk iVti, , - -.
^ ® &«i r t“ Sol nun die Berliner Staatsoper dr^ ^ o klg’ Frühn ebel. trocken, aRmählich wieder etwas kalter,
Wert heraussebracht und damit einen beträchtlichen Ericla
erzielt. Emmerich Kalman  begibt sich näckste Wocke
nlÄ London,  um den Proben feiner dort zur Aufführung

deizuwohneiL
h e r - « Kn^- ^ chmk. Der ^ t S rkste Gasmotord e r W e l t ist von einer belgischen Gesellschaft in Lüttich ge-

| <x  4 «*« - vier liegende Zylinder be-"ner Meldung des . Prcmethcus ". 8060 P8.
und macht 191 Tcnren in der Minute. Die Zylinder haben
eine Booruiig von loö Zentimeter bei einem Hub dwi 150Zentimeter.

Nordwinde.

Oie Abend.riupgaSc umfaßt 9 Seiten.
Hauptjchriftleiter: H. Lefijq.

S © ? " ÄE NUktMLALL .' »
«tou» Kö.D °>„- Uk. iamu.%
WWBa. wert«, dkr«. « ch,Ue nbee,sichm  H- fbuchdruckercti»

v- reLümip« ütt  SchstMeLum II M* * Uöfc
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üb-  B»S Meldung ton 1 (Minsen der

Ci,, allen Fällen , in welchen Wohnräume irgend
welcher Art von Angehöriaen der Besatzungstruppen
als Daurrwohnung bezogen werden ^— ,n Privat
wobnungen sowohl als auch in Gaitboren und demSt - ist von den Vermietern innerhalb.,dre,
Ta " " "

♦ Freitag , den 12. November 1920 , abends 7 ’/3 Uhr , jm Z.vi.kasino : <►

Die Seesdiladit
luitXTlllui UUvi uiuiWiiw yv. rcr'

starten . Die schriftlichen Anmeldungen müssen
l " ^ rame.' Dienstgrad und Truppenteil des Mieters
i.  Anzahl der zum Haushalt desselben gehörenden

8. Anzabl^ der abgegebenen Räume . .. insbesondere
ob dem Mieter eine selbständige Kucke oder nur
Küchenmitbenutzung uberlassen ist. Bel Hotels
Pensionen usw. ist Angabe der Zimmernummern
erforderlich . ^ >. . ... -
Ziebt ein Besatzungsangehorrger aus . so „t .eben¬falls der oben angegebenen Stelle spätestens»nner-

halb drei Tagen nach dem Auszuge , mündlich oder
schriftlich Anzeige zu erstatten . Gleichzeitig ist bei
der Abmeldung .. anzugeben , ob. dem . Besatzungs

Drama von Reiiiboid Goerlng.
Aus cism Gedächtnis vorgetragen von

Bruno Schönfeld (Badisches Landestheater Karlsruhe).
4 Einleitende Worte : 1S9> 4
o Intendant Rieh . Weichert (Schauspielhaus Frankfurta.Main) ;>

1 intrit *sliarten zu Mk 6.- . 4.- . 2— ab heute Rhein. Theater - u.
" Konzert-Lüro, Ka ser-Friedrich-Piatz 2, sowie in den MusikahenhandL.
JJ Fraaz ScneUnberg , Kirchg ., Tel. 64t4 , u. A. Stoppler , Raemstr . Tau 38 »5.

oer «ujmeuuiug uuouvitjûii, vv vvi»
angehörigen behördlicherseits Möbel geliefert waren

l'Ö<3ut l An - und Abmeldung geignete Vordrucke
liegen zwecks Ausfüllung auf Rheinstrabe 21. Ztm.>en aus.Nr . 25. während der vauwnu »« » „ , f.

Nickt rechtzeitige Meldung kann den Verlust
etwaiger Ansprüche aus der Beschlagnahme der
Räume nack fick ziehen . „„

Wiesbaden , den 2. November INO. F267ischeo W --b->>iNosamt.

Oeffentliche Verdingung.
Die Lusfütftng der krd -, Maur r -, Eisrnbeton-

and Zimmern ' be ten zur Erweiterung des Südsüiels
des LesHauseS Lstcnlach , am Hohenzollernplotz Fier,
ist zu vergeben . Veidinsungsermin : Freitag , 19. Nov
Vs. ? rS. Angebotsvordrucke erhältlich gegen Erstattung
der Seilstlosten.

Frankfurt a. M., Hohenzollernplatz . F14V
Messe & AussteUungs -Gesellschast m. b. H.

Die Banke tung.

© Kasino,«.%££»» ,7  Uhr:
Kritik!?
| Erscheint alle ! - |
Paul Nikolaus [Mannheim)

spricht über:
Kunst u. Presse.

1. Not ifer Kunst
2. Das Theater als Kulturfaktor
3. Kri 'ik der Kritik

Es seht um die Kunst!
4. Die Presse als Kulturfaktor
6. Rettung der Kunst.

Nach dem Vortrag findet öffentliche
Diskussion statt 1

Eintritt Mk. 2 —, 1 .— (zur Deckung
der Unkosten ). — Kart n bei Born &
Scholtenfel , Theaterbüro Engel , Stöppler,
Rtieinstr ., Buchh . Staadt , Bahnhofstr.

Oktoberfest ! _
Wir geben hiermit kund» daß zum würdigen
Abschluß des io glänzend ve.lausenen Münch
£hobet ce es Samstag , 6. November c.
von abends 6 Uhr ab:

Große Familienfeier mit Tanz
„Z»m Saalbau Burggraf , Wa dftcaße 65, an
den Kasernen, stattfindet und l ' det zum Besuche
sreundlichst ein Der Festausschuß

_I . A.: Friedrich Cchinitzer.

Leitung : Gustav Jacoby. Leitung : Gustav Jacoby.

Heinrich Wels
Kirchgasse 04 <o> Gegenüber MauriliusplcMz

Ulster Raglans o  Palelots
Preise für Herren von MK. 225 .—bis 1800.—

für junge Herren enfsprechend billiger

Sonnt »", den 7. November, nachmittags S Uhr,
im eroüen Kasinosaal , Friedricasti ado 22:

I. Vereins-Konzert.
deMil wirkende:

Frau Konzertsängerin Zegers
Beyl (Holland), Alt,

Herr Slädt . Konzertmeister Wilhelm
Wolf (Violine), „ ,

sowie das Waldhorn - duartett des
Städt . Kurorchesters.

Vereins -Dirigent : H rr Frans Dannebarg.
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Mii-

glieds -, Gast - o .er Ei ntrittskarte zu ässig. Letztere
sind für Angehörige von Mi'gliedern zum ermäßigten
Preis von Mk . 2 .—, für Fremde zo Mk . 5 .-— in
d n hiesigen Musikal enha uilungen , sowie bo den
Mitgliedern Friseur Detle , Michelsberg 6, Hutge¬
schäft Hollrichter , Kirchgisse ‘13 und U rmacher
Harlm .inn , Schwalbacher Str . 49, erhältlich . F -6d

Der Verstand.

Znllll-MM iet AMslMk
NiMme Ms « ri>.

Zu dem am Sonntag , den 7. November d.
nachm. 3 Uhr, in sämtlichen Raumen des Eersert-
schaftshaufes stattfinoenden

Stiftungsfest
bejtebenb aus« eil unD Ms« -« Bali

Kassauisehe£andesbank:: Jfassaaische Sparkasse
»UM"— T>R/»iriofr.oRo 4.9. ddWiesbaden , Rheinstraße 42 44.

Fernruf 832 , 833 , 834 , 803 , 894 , 6172 u. 1068.
Mündelsichere Anlagen in Schuldverschreibungen der ITassaiüsohen
Landeabank , auf Sparkassenbücher , auf Konten mit täglicher Fällig¬
keit oder gegen Kündigungsfrist . Darlehen u . Kredite in laufender
Rechnung gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfandung von
Wertpapieren , an Gemeinden und öffentliche Verbände auch ohne
besondere Sicherstellung . Verwahrung u . Verwaltung von Wert-
eanieren , Vermietung »on SchlieSfachern , Aufbewahrung
verschlossener Depots , An- u. Verkauf von festverz .nshchen
Wertpapieren , Aktien , Kuxen und allen unnotierteni Werten,
Devisen und Sorten , Einzug von Wechseln und Schecks,
Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung von Kredit¬

briefen , Einlösung fälliger Zinsschsine . F3H

laden wir uns re Mitglieder und Freunde des Z. B.A.
herzlichst ein. Der Vorstand.

NB . Ge- ußreiche Sinnden sind gi sickeri, indem unter
gütiger Mitwirkung beliebter Mitglied r des Siaats-
ttearers w e : Fre.ule n Alsermann , Herren Lchrrir.
Herrmannu - Kapeilmei-er »loth -r , owie e ncmGesa g>
Quartett , unter peröüicher Leitung des Herrn Tchuy.
das Konzert ausge ührt wird. — Für iongige unter-
Haltung ist reichlich Sorge getra -e '.

Eintritt : Damen Mk. 2.— ; Herren Mk. 4.—
= Tanzen rei. «= B328

Brennholz • |eäI§störeS
- M K Schulgasse

Eiftienlohholz
vorzüglich geeignet für
Bäckereien

in Waggonladungen wieder eingelrofTen.

Tägl. Künstl-Konzert. |
Gemütl . Famil .-Cafö.

Wiesbaden,
Dofzbeimer StraSe 60.

Ti lephon Nr. 713._

Hotel u. Badh aUS

L

ILIEN
20.

Ein»•elbud Buheg elege*1,hd t*

Kiinstl.BlumenRWW. SaMlien
Xanao-Vlamen

Stets Neuheiten . Größte
Ausw . in Ansteckblumen.
B. v. Santen
Friedrichftr. 47.

£Aunigörtel-PiWr
Pi pic läget Karl Koch, |

Ecke Ai lche sberg.

Anzündeholz

OrodB Sendungen
billiger guter

Sihuhroaren

trocken, fein gesvalt .. Sack
6 Mk Weimer . Ludwig¬
straße 6. Telephon 2614.

NMIMkkkkMklMMIMIIIIMllkTIMMIMMMkMIIIIkMMkk
Linä wieder einLetrokken.

Verkauf täglich von Q—6 Uhr abends im
i 6ewepksdiaftshaus,Wellritzstr .49
I Gewerkschaftskartell Wiesbaden
I und Umgebung . f 328

MsMMl Srnnen-Betein.
Zu der am Tonnerstag . den 11. Novimbl », nach-

miit gs 4 Ni.r, in der Wohnung der Vorsitzenden,
Albrechtstratze 7, stattsiiidendeu

Mitglieder -Versammlung
laden w.r ergebenst ein . F 205

Tagesordnung:
1. Wahl der stellvert elenden Borftzenden u. des Sdatz

Meisters; 2.  Rechnungsablae; 3 Berichiedems.
' Die Vorsitzende: Helene von Roedrr.

K ONSUfl -VEREIN
f.Wiesbuden is.UmgegendA m k  u

Ss Go m « b « Ho

Zentralbfiro: Hellmundstr. 48,1. St Telephon Nr.489u. 499.
48 Verkaufsstellen in Wiesbaden u. Umgegend.

Wir empfeh’en unseren Mitgliedern:

Frisch eingetroffene ungesalzene

Süßrahm-Margarine"-VW. 50
Neue Vollheringe yarA1. 20
Süße fette Vollbücklinge£ 6.

oo

Auf diese Pre :se erhalten unsere Mitglieder noch den im
Statut festgelegten Rabatt von 4 %• Der Vorstand. F3j6

Wieder ein gewaltiges
Filmwerk!

Ab Samstag , den 6 . November,
3—10'/, Uhr:

mellbrand
nach d m Roman „ Chris ian Wahuschaffa «,

Monumenta ü .rn in 6 Akten von Urban Gad.
Mitw' rkcnde:

Conrad Veidt, lillehil Christessen,
Jtenaann VallenSin.

Thalia -Theater.
ss Whitechape ]“

das quartier latin , das Berliner NO. Londons , der
Schauplatz von taus ndundeincr Üetektivgesch eilte,
vong auslichem Verbrrchei tum .mit Käubi-rromamik,
allen bekannt und von den w nigsten gekannt , ein
Sumpf , wo neben dem Verbrechen das Laster und
d 'S Elend wi chert — dorthin füh t uns de neue to
Ufa -Fi m. „Eine Kette von Perlen und A erneuern"
hat man dieses Filmwrk im Unt rtitel genannt und
in der Tat d e it um e .ne Perle ikette s<ch die ganze
Kette der Handlungen . Per Filmreri seur E. A.
Dupont hat mit groß >m Können dieses kunstvolle
F lmwe k . nach wahren Fege enheiten aus den Lon¬
doner Polizeiakten nach ' rzählt , in 6 Abteilungen i_e-
gliedeit . Die Ilauptdarslelle - : Hans Micrcnderf ! mit
hervorragendem Mienenspiel ls Fred Hopkins . Rah )
ist Grit Hegeln , s*hr reizvoll , sympaih u. von fe nern
verstäm igen Spiel . Cari C.ewing als b-monokelter
Lo ;d , elegant , kalt , vornehm . Guido Herzfel i als der
alte Feibel gute Type und lebensecht . Glänzende
Photographie ze ebnet diesen , in seinem Genre her¬
vorragenden , Film aus. Ab morgen Aufführung in den

Walhalla - Lichtspie San.

Cafe BöMnind/
ObrrbayrUches Original-

Sclmhplatt ’l Jodler -Trio!
Bauernkomik!

Zum Totlachen I

Sherrys
Vw/ Weindiele und Bar
19 Langgasse Langgasse 19.

Eröffnung Samstag abend!
Marcells JAZZ - BAND vom Simvlizissimus.

a
----
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